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Jugendliche aus Kantons-
schulen im Aargau disku-
tierten am Religionsforum, 
welche Auswirkungen die 
künstliche Intelligenz (KI) auf 
unseren Alltag und unser 
Selbstverständnis hat.
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Die Aula im Albert-Einstein-Haus der alten 
Kantonsschule Aarau ist voller Schülerinnen 
und Schüler. Aus dem ganzen Kanton sind sie 
zusammengekommen, um am Religionsforum 
mit dem Thema «Mensch, Maschine und Mo-
ral. Ethik und Künstliche Intelligenz» teilzu-
nehmen. Im ersten Teil des der Veranstaltung 
hören die Schülerinnen und Schüler einen Vor-

trag zum Thema. Als Gastredner ist Prof. Dr. 
Peter G. Kirchschläger eingeladen. Er schärft 
die Definitionen der Begriffe «Künstliche In-
telligenz» und «Menschenrechte», spricht 
über die Problematik, dass KI momentan 
ethisch ungeregelt entwickelt und genutzt 
wird, präsentiert den Jugendlichen ein mög-
liches Zukunftsszenario unserer Gesellschaft 

Menschenrechte  
vor Effizienz
Jugendliche diskutieren die ethischen  
Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz
Sogenannte Künstliche Intelligenz (KI) kann das Leben der 
Menschen in vielen Bereichen erleichtern. Sie entwickelt 
sich in rasantem Tempo – momentan allerdings ohne jeg-
liche ethischen Regelungen. Was macht das mit unserem 
Alltag, unserem Umgang miteinander, unserem Selbstver-
ständnis? Wir waren dabei, als dieses Thema von denjeni-
gen diskutiert wurde, die es in Zukunft besonders betreffen 
wird: Jugendlichen. Ein Einblick in das Religionsforum der 
Kantonsschulen im Aargau.

mit KI und plädiert für die Schaffung einer 
internationalen Agentur zur Durchsetzung 
der Menschenrechte.
Im Interview mit Peter G. Kirchschläger auf 
den Seiten 6 und 7 vertiefen wir diese The-
menpunkte.

Jugendliche im Austausch zum Thema 
«Künstliche Intelligenz»
Im Anschluss an den Vortrag finden sich die 
Jugendlichen in Gruppen zusammen und tau-
schen ihre Gedanken und Fragen zum Thema 
aus.
Wo ist KI im Leben der Jugendlichen momen-
tan präsent, wofür nutzen sie KI? «Ich nutze 
es, wenn ich zum Beispiel eine Hausaufgabe 
nicht verstehe. Dann frage ich ChatGPT», er-
zählt eine Schülerin. Ihr Sitznachbar nutzt es 
vor allem zur Rechtschreibkontrolle. Andere 
befragen KI, wenn sie in ihrem Alltag schnelle 
Antworten auf Fragen benötigen, beispiel-
weise, wie das Verhältnis von Wasser und Reis 
beim Kochen sein muss.
Auf die Frage, ob sie sich vorstellen könnten, 
einen Pflegeroboter für ihre Grosseltern anzu-
schaffen, antworten alle Schülerinnen und 
Schüler, die sich zu Wort melden mit «nein». 
Empathie und echter Austausch seien für ihre 
Grossmamis und Grosspapis sehr wichtig. Die 
Überlegungen der Jugendlichen gehen von 
diesem Punkt aus weiter, sie fragen sich, wer 
denn von Robotern statt menschlichen 
Dienstleistenden profitiert. «Ich glaube, es ist 

Bevor es in die Gruppendiskussionen ging, hörten die Schülerinnen und Schüler einen Vortrag 
von Prof. Dr. Kirchschläger.

Q
ue

lle
: R

og
er

 W
eh

rl
i

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

Schwerpunkt Religionsforum KI und Ethik

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

2



vor allem ein Vorteil für Berufstätige, die ha-
ben bei der Arbeit schon den ganzen Tag so-
zialen Stress und finden es dann, zum Beispiel, 
angenehmer und schneller, abends selbst die 
Einkäufe zu scannen», sagt eine Schülerin. 
«Ausserdem können Menschen ja auch nega-
tive Gefühle auf andere übertragen. Wenn eine 
gestresste Kassierin vor einem steht, kann sich 
das auch auf einen selbst übertragen.»
Glauben die Jugendlichen, dass die Menschen 
durch KI weniger einsam sein werden? Hier 
sehen sie in bestimmten Situationen Vorteile. 
Sich mit einem Chatbot zu unterhalten kann 
kurzfristig der Einsamkeit entgegenwirken, 
wenn jemand gerade ein kleines soziales Um-
feld hat. «Aber wir Menschen haben Gefühle, 
das hat die KI nicht. Sie kann sie simulieren, 
weil sie es durch die Daten, mit denen sie trai-

niert wurde, so gelernt hat, aber das sind keine 
echten Gefühle. Ausserdem lernen wir Men-
schen von Anfang an, wie wir miteinander 
umgehen müssen, damit das Zusammenleben 
funktioniert. Das ist bei einer KI auch nicht 
so.»
KI schlägt Menschen in vielen Bereichen und 
kann Arbeiten effizienter erledigen, da sie 
keine Pausen und keinen Schlaf braucht und 
nie krank ist. Was löst dieser Gedanke, dass die 
Berufsauswahl in einigen Jahren sehr be-
schränkt sein könnte und Menschen von KI 
ersetzt werden könnten, in den Schülerinnen 
und Schülern aus? Nach dieser Frage herrscht 
im Raum nachdenkliches Schweigen. «Ich 
finde es schade, dass das Ziel, alles immer 
günstiger erledigen zu können, über den Men-
schen gestellt wird», resümiert eine Schülerin 
die Stimmung im Raum.
Die Situation, in der KI genutzt und entwickelt 
wird, stellt sich momentan als ein beinahe 
«ethikfreier» Raum dar. Glauben die Jugend-
lichen, dass das Interesse an Ethik und Geistes-
wissenschaften deswegen in Zukunft zuneh-
men wird? «Ich denke, dass wird so eine 
Wellenbewegung sein, wie wir sie ja auch schon 
in der Vergangenheit gesehen haben», teilt ein 
Schüler seine Gedanken. «Erst mal wird es ein 
grösseres Interesse geben. Dann, wenn sozu-
sagen die Nachfrage gesättigt ist, wird das 
Interesse wieder zurück gehen. Solange, bis die 
Situation so schlecht ist, dass es wieder ge-
braucht wird. Und dann geht das Interesse 
wieder hoch.»
Auch beim Thema Social Media zeigen sich die 
Jugendlichen kritisch-hinterfragend. Sie haben 
auf dem Schirm, dass soziale Medien süchtig 
machen können, die Aufmerksamkeitsspanne 

senken und ihnen auf ihr Nutzungsverhalten 
angepasste Werbung anzeigen. Einige legen 
aktiv von Zeit zu Zeit Social-Media-Pausen ein. 
«Oft ist es auch einfach nur Zeitverschwen-
dung», resümiert ein Schüler. 
Am Ende, bei einer Abstimmung mit geschlos-
senen Augen, meldet sich etwa die Hälfte der 
Gruppe bei der Frage, ob sie in Zukunft das 
eigene Verhalten in Bezug auf Social Media 
und Künstlicher Intelligenz verändern wer-
den/möchten.

Leonie Wollensack

Die Jugendlichen tauschten sich in Kleingruppen aus und brachten ihre Überlegungen an-
schliessend ins Plenum.
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zum Titelbild

Der KI-Papst 
Das Bild auf dem Titelblatt dieser 
Ausgabe ging vergangenes Jahr um 
die Welt. Zu sehen: Der Papst als Hip-
Hop-Mode-Influencer in einer coolen 
Daunenjacke. Der Autor hatte das Bild 
in wenigen Minuten mit einer KI erstellt. 
In einer Eingabemaske hatte er einen 
kurzen Text verfasst, was auf seinem 
virtuellen Foto zu sehen sein soll und 
voilà, wenige Sekunden später hat die KI 
dieses Bild ausgespuckt.
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Was ist eigentlich «Künstliche Intelligenz»?

Ganze Bibliotheken an Wissen
Computerprogramme bringen unsere Computer, Laptops, Tablets 
und Handys zum Laufen. Sie sind verantwortlich dafür, dass wir 
mit Suchmaschinen wie Google im Internet finden, was wir suchen, 
online einkaufen können und vieles mehr. Bisher mussten Compu-
terprogramme immer wieder von Menschen verbessert werden. So 
konnten sich die Programme an neue Aufgaben anpassen.

Es gibt aber inzwischen Programme, die so gemacht sind, dass sie 
sich selbstständig anpassen können. Das ist möglich, weil sie von 
anderen Programmen ständig mit Informationen und Daten 
gefüttert werden. Das sind sogenannte DS, datenbasierte Sys-
teme. Ihre Aufgabe ist es, Informationen und Daten zu sammeln. 
Sie merken sich alles, was wir im Internet ansehen, was wir 
kaufen, was wir suchen, was wir lesen. Alle diese Informationen 
geben sie an andere Programme weiter. Diese Programme 
sammeln, sortieren und merken sich die Informationen.

Diese Programme können die gesammelten Informationen 
weiterverarbeiten. Sie leiten aus den Informationen ab, was uns 
als nächstes interessieren könnte. Das schlagen sie uns dann vor. 
Man nennt solche Programme auch Künstliche Intelligenz, KI.

Künstliche Intelligenz kann dank der vielen Hinweise und 
Informationen dazulernen und sich weiterentwickeln. Künstliche 
Intelligenz kann Wahrscheinlichkeiten ausrechnen. Sie kann also 
sagen, dass es sehr wahrscheinlich ist, dass wir uns zum Beispiel 
für die neuesten Fussballresultate interessieren. Das weiss die 
Künstliche Intelligenz, weil wir bisher oft nach Fussballresulta-
ten gesucht haben. Die Künstliche Intelligenz kann uns auch 
Werbung anzeigen, die uns besonders interessiert.

Wir begegnen diesen Programmen heute in unserem Alltag öfter 
als wir vielleicht denken. Es ist praktisch, dass der kleine Staub-
sauger von allein durch die Wohnung fährt und putzt. Es gefällt 
uns, wenn unsere Fragen oder Suchen im Internet erfolgreich 
sind und wir das richtige Produkt finden.

Es gibt Programme, die reden, schreiben und zuhören können. So 
sieht es wenigstens aus. Die Programme können erkennen, was 
wir am Telefon sagen oder in einem Chat schreiben. Sie können 
das Gesagte oder Geschriebene mit ihren Listen von möglichen 
Antworten abgleichen und uns eine Antwort geben, wenn sie 
etwas Passendes finden. Diese speziellen Programme nennt man 
Chatbots. Das kommt vom englischen Wort chat = sich unterhal-
ten und der englischen Abkürzung Bot von Robot. Ein Chatbot ist 
also ein Roboter, der sich unterhalten kann. 
 
Wir merken nicht immer, ob ein Mensch oder ein Chatbot uns 
antwortet. KI und Chatbots haben eine Riesenmenge an Informa-
tionen zur Verfügung, ganze Bibliotheken an Wissen. Dank dieser 
vielen Informationen können sie Gedanken nach bestimmten Re-
geln weiterspinnen, Ideen weiterentwickeln und so «dazulernen».

Künstliche Intelligenz hat keine Gefühle und kein Urteilsvermö-
gen wie wir Menschen. Ist eine Information richtig oder falsch? 
Ist eine Aussage böse oder nett gemeint? Das kann die KI nicht 
entscheiden. Das bedeutet: für KI ist es nicht wichtig, ob etwas 
wahr ist oder erfunden. Es interessiert KI nicht, ob etwas wirk-
lich passiert ist oder ob es nur hätte passieren können.

Es gibt Bilder und Geschichten im Internet, die von einer künst-
lichen Intelligenz geschaffen wurden. Viele Fotos sind reine 
Erfindung. Sie stellen nicht die Realität dar. Es sind Zeichnungen, 
die wie Fotografien aussehen. Manchmal sind Menschen auf den 
Fotos, die es gar nicht gibt. Oder Menschen, die es gibt, sind an 
einem Ort abgebildet, an dem sie nicht waren. Die Bilder sind 
nicht echt. Die Geschichten dazu sind ebenfalls erfunden.
Es ist wichtig, das zu wissen und daran zu denken. Nicht alles, 
was wir sehen, lesen und hören, ist wirklich so geschehen.

Ursula Humburg

Künstliche Intelligenz kann Aufgaben lösen, Texte schreiben, Lieder komponieren, Fotos erstellen und Bilder malen.
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Die Online-Übertragungen der Gottesdienste 
halfen während der Coronapandemie ein mi-
nimales religiöses Angebot aufrecht zu erhal-
ten. Die Pfarreien und Kirchgemeinden rüste-
ten sich technisch auf und erfuhren dadurch 
einen Digitalisierungsschub. Religiöse Ange-
bote im Netz wurden seither stetig ausgebaut. 
Längst können Gläubige nicht nur den Pfarrer 
oder die Seelsorgerin am Altar beobachten, 
sondern auch an interaktiven Angeboten teil-
nehmen.

Geschichten, Brot und Wein teilen
Etwa beim Format «Brot und Liebe», einem 
digitalen ökumenischen Gottesdienst, der 
zweimal pro Monat am Sonntagabend statt-
findet. Teilnehmende treffen sich in einer on-
line Videokonferenz. Im Zentrum stehen drei 
Geschichten: eine biblische Geschichte und 
zwei persönliche Geschichten. Diese verhallen 
nicht in den Weiten des Netzes, sondern wer-
den von den Teilnehmenden im Chat kom-
mentiert. Gemeinsam eine Kerze anzünden, 
Gebete und ein Segen sind weitere Elemente 
von «Brot und Liebe». Ausserdem teilen die 
Netzgottesdienst-Besuchenden Brot und 
Wein. Bis zum nächsten Online-Gottesdienst 
bleiben die Teilnehmenden über Instagram 
verbunden.

Glauben und gamen
Im Minecraft-Gottesdienst treffen sich die 
meist jugendlichen Teilnehmenden, vertreten 
durch ihre Spielfiguren, innerhalb eines Vi-
deospiels. Minecraft gibt es seit 2009 und 
führt die Hitliste bei den zwölf- bis 17-Jähri-
gen bis heute an. Die Spielerinnen und Spieler 
erschaffen mit Blöcken – Legosteinen ähn-

lich – digitale Welten und erleben darin Aben-
teuer. Die Minecraft-Gottesdienste finden in 
einer aus Blöcken gebauten Kirche statt. In der 
Liturgie finden sich durchaus klassische Ele-
mente: Segen, Gebete, Lieder, Fürbitten. Von 
der Predigt allerdings werden die Jugendli-
chen verschont. Das Evangelium wird spiele-
risch erkundet in zuvor passend zum Thema 
gebauten Landschaften. Da schlüpfen die 
Spielenden in Rollen biblischer Figuren. In der 
Weihnachtsgeschichte etwa können sie dem 
Jesuskind gleich selbst ein Geschenk vorbei-
bringen. Das Angebot des Minecraft-Gottes-
dienstes stammt vom Berliner Bibellabor, das 
aus der 1710 gegründeten Cansteinschen Bi-
belanstalt gewachsen ist.

Virtuelles Kloster
Im Netzkloster kommen Menschen auf ihre 
Kosten, die nicht Spiel, sondern Kontempla-
tion suchen. Das Netzkloster besteht seit 2021 
und gehört zum Angebot der evangelisch-me-
thodistischen Kirche. Es richtet sich aber nach 
eigenen Angaben an alle «Sucherinnen und 
Sucher». Im Zentrum der religiösen Praxis 

steht die Meditation des Herzensgebets, die in 
der christlichen Mystik verankert ist und 
mehrmals pro Woche gemeinsam online geübt 
wird. In einem zwölfwöchigen Lehrgang wer-
den die Grundlagen für die regelmässige Teil-
nahme vermittelt. Physisch werden lediglich 
«Stilletage in der Natur» angeboten. Die An-
gebote sind kostenpflichtig.

Gottsuche im World Wide Web
Fast alles, was es im realen Leben gibt, spiegelt sich in  
der digitalen Welt. So verhält es sich auch mit religiösen  
Angeboten, wie die folgenden vier Beispiele zeigen.

Soziale Medien statt Kanzel
In den Sozialen Medien fallen die religiösen 
Influencerinnen auf, wie etwa die katholische 
Theologin Jacqueline Straub oder die refor-
mierte Theologin Evelyne Baumberger. In Vi-
deos, Bildern und Texten erreichen sie Tau-
sende von Followerinnen und Followern. Nicht 
nur am Sonntag im Gottesdienst, sondern zu 
jeder Zeit im Alltag teilen sie ihre Gedanken 
– oft ausgehend von ihrer persönlichen Be-
findlichkeit. Die Sinnfluencerinnen, wie sie 
auch genannt werden, kommentieren die Welt 
und zeigen dabei exemplarisch auf, wie der 
Glaube ihnen hilft, sich in ihr zurecht zu fin-
den. Die Followerinnen und Follower reagie-
ren darauf mit Kommentaren und Likes.

Eva Meienberg

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

Das Team von «Brot und Liebe» beim digitalen 
Segnen mit der Segensschnur.

Pfarrer Andreas Erdmann beginnt den Mine-
craft-Gottedienst im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.

Alle meditieren gemeinsam im Netzkloster, 
gleichzeitig und zusammen, aber an verschie-
denen Orten. 

Wie Spiritualität im Netz 
funktioniert

Holy Spaces 
Die Veranstaltung «Holy Spaces», orga-
nisiert von «RefLab», einem Projekt der 
reformierten Zürcher Landeskirche, hat 
sich mit diesen und anderen religiösen 
Formaten in einer hybriden Tagung aus-
einandergesetzt. Den Stream kann man 
sich hier auf YouTube ansehen: https://
www.youtube.com/watch?v=qv0C-
6sxmm4 
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Künstliche Intelligenz (KI) 
begegnet uns im Alltag 
immer öfter. Die Prognosen 
zeigen, dass ihre Präsenz 
weiter zunehmen wird. Wie 
sollen die Gläubigen damit 
umgehen? Werden wir bald 
nur noch mit einem «KI- 
Jesus» sprechen? Wo muss 
die Kirche Verantwortung 
übernehmen, wenn es um KI 
geht? Auf diese und weitere 
Fragen hat uns Theologe 
und Philosoph Prof. Dr. 
Peter G. Kirchschläger Ant-
worten geliefert.

Künstliche Intelligenz durchdringt 
unsere Leben als Individuen und als 
Gesellschaft. Ganz allgemein: Welche 
Auswirkungen hat sie auf Religion?
Prof. Peter G. Kirchschläger: Ich würde 
grundsätzlich dazu einladen, im Umgang mit 
sogenannter «KI» kritisch zu sein, auch im 
Bereich von Religion. Daher würde ich auch 
vorschlagen, diese Systeme nicht als «KI», 
sondern als datenbasierte Systeme (DS) zu be-
zeichnen, da sie uns Menschen in gewissen 
Intelligenzbereichen wohl überragen, aber 
für sie als Maschinen andere Intelligenzberei-
che, wie zum Beispiel emotionale und soziale 
Intelligenz, unerreichbar sind und bleiben – 
aufgrund von fehlender echter Emotionalität 
oder aufgrund von fehlender Moralfähigkeit 
mangels Freiheit. Im Kern geht es bei diesen 
Maschinen um Daten, Daten, Daten. Daten-
generierung und -sammlung, Datenverarbei-
tung, datenbasierte Handlungen. Es wäre aus 
ethischer Sicht wünschenswert, wenn Religio-
nen Zeit, Orte und Gefässe anböten zur kriti-
schen Reflexion über DS, zum gemeinsamen 
Dialog über die ethischen Chancen und Risi-
ken von DS und über ethische Lösungsansätze. 
Ausserdem wäre es gut, wenn sie ihre eigene 
ethische Kernkompetenz in den öffentlichen 

Diskurs über DS einbringen und Menschen im 
Umgang mit der Ungewissheit, die DS auslö-
sen, begleiten würden.

Datenbasierte Systeme beruhen auf 
Algorithmen. Sie verfügen nicht über 
moralische Fähigkeiten. Nehmen wir an, 
ich unterhalte mich mit einem «KI-Je-
sus». Je nachdem, mit welchen Daten er 
gefüttert wurde, fallen seine Antwor-
ten auf bestimmte ethische und morali-
sche Fragen unterschiedlich aus. Wie 
anfällig sind «KI-Jesusse/Götter» für 
die moralische Manipulation der Nut-
zenden? Wie können die Menschen 
davor geschützt werden?
Kirchschläger: Eine der grössten Heraus-
forderungen und Risiken stellt bereits in der 
Gegenwart die politische und ökonomische 
Manipulation dar. Aufgrund der grossen 
Datensätze, die DS sammeln und generieren, 
«kennen» uns DS besser als wir uns selbst. Sie 
wissen genau, welche Punkte wie angespro-
chen werden müssen, um bei uns die durch 
die DS angestrebte politische Wahl-/Abstim-
mungsstimme oder Kaufentscheidung zu be-
kommen. Eine Ausweitung der Manipulation 
auf das Religiöse wäre fatal. Gleichzeitig steh-

In Zukunft Chatbot  
statt Gebet? 

len DS im religiösen Bereich nicht nur Daten 
über das, wer und wie wir sind (Verhaltens-
muster) sowie was wir wollen (Interessen, Prä-
ferenzen), sondern auch noch darüber, woran 
wir glauben und worauf wir hoffen, was uns 
schliesslich noch weit verletzbarer macht. 

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024
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Internationale Agentur für 
datenbasierte Systeme 

Wer die Schaffung von IDA bei der 
UNO ideell unterstützen möchte, kann 
auf www.idaonline.ch einem globalen, 
internationalen und interdisziplinären 
Netzwerk von Unterstützern/innen 
beitreten. Ihre Stimmen werden den 
UNO-Mitgliedstaaten und der UNO 
kommuniziert. Unter anderem Papst 
Franziskus, UNO-Generalsekretär 
 António Guterres und Sam Altman 
(Gründer von OpenAI, das ChatGPT an-
bietet) unterstützen IDA.
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Kann es auch eine Chance sein, sich mit 
einem KI-Jesus zu unterhalten?
Kirchschläger: Aus ethischer Perspektive be-
stehen hier nur Risiken, keine Chancen. Denn 
ein solches DS – ein generatives DS – ist bild-
lich gesprochen nichts anderes als eine wieder-
käuende Kuh, weil sie nur das wiederkäuen und 
dann ausspucken kann, was ihr als Daten be-
reits eingespeist worden ist. Erschwerend 
kommt noch hinzu, dass das Kriterium der 
Wahrhaftigkeit keine Rolle spielt. Ein DS liefert 
etwas, das syntaktisch korrekt ist und seman-
tisch einigermassen passt; ob die Inhalte stim-
men oder nicht, erweist sich als nebensächlich. 
Wir Menschen hingegen streben zumindest 
danach, dieses Kriterium zu erfüllen.
Ein diesbezüglicher konkreter Handlungsvor-
schlag aus meiner Forschung umfasst, men-
schenrechtsbasierte DS zu schaffen. Menschen-
rechtsbasierte DS bedeutet, dass im gesamten 
Lebenszyklus von DS die Menschenrechte 
respektiert werden, d.h. beim Design, bei der 
Schürfung der für DS notwendigen Rohstoffe, 
bei der Produktion, bei der Nutzung und auch 
bei der Nichtnutzung von DS aufgrund von 
Menschenrechtsbedenken. Gleichzeitig sollte 
für die Durchsetzung menschenrechtsbasierter 
«KI» eine Internationale Agentur für datenba-
sierte Systeme (IDA) bei der UNO geschaffen 
werden – nach dem Modell der Internationalen 
Atomenergiebehörde (IAEA), d.h. «mit Zäh-
nen». Das meint, dass sie neben einer Platt-
form für technische Zusammenarbeit auch die 
Funktion einer Marktzulassungs- und Monito-
ringbehörde erfüllen soll, um menschenrechts-
verletzende und klima- und umweltzerstörende 
DS zu verhindern. 

Es gibt Schätzungen, dass ein Auftrag 
an einen Chatbot dreimal mehr Treib-
hausgase zur Folge hat als eine Google-
Anfrage. Im Wissen darum und in der 
Sorge um die Mitwelt, dürfen wir uns 
dieser Technologie bedienen? 
Kirchschläger: Meines Erachtens erhalten die 
negativen ökologischen Auswirkungen von 
DS viel zu wenig Aufmerksamkeit. Natürlich 
ist zu hoffen, dass DS uns Menschen dabei 
unterstützen, Wege zu finden, wie wir Klima- 
und Mitweltzerstörung ein Ende setzen kön-
nen. Aber das ist noch Zukunftsmusik, bei der 
eine Unsicherheit mitklingt, ob das überhaupt 
der Fall sein wird. Frappante Gegenwart ist 
aber bereits das ethische Problem, dass DS die 
Mitwelt massiv belasten und zur Klimazerstö-
rung beitragen, was wir als potenzielle Nut-
zende von DS berücksichtigen sollten. Daher  
wäre es auch eine zentrale Aufgabe von IDA 
bei der UNO, sich konsequent für nachhaltige 
DS einzusetzen – «mit Zähnen».

Das Interview führte Leonie Wollensack. Gekürzte 
Version. Das ganze Interview finden Sie unter  

www.lichtblick-nw.ch/ds-interview

Kolumne

Ist KI ein 
Segen?

Die Künstliche Intelligenz (KI) verändert unser 
Leben tiefgreifend. Sie bietet immense Chancen, 
sei es in der Medizin, beim Umweltschutz oder in 
der Kommunikation. Diese Technik ist eine Frucht 
menschlicher Kreativität, die von Gott selbst 
inspiriert ist. Doch wie jedes Werkzeug ist KI 
nicht von Natur aus gut oder schlecht – es 
kommt darauf an, wie wir sie einsetzen. Sie muss 
stets die Würde des Menschen schützen und das 
Gemeinwohl fördern. Dabei dürfen wir nicht die 
Schwächsten vergessen. Es wäre tragisch, wenn 
die KI dazu beitrüge, die Ungleichheit zu vergrös-
sern, indem nur wenige profitieren, während viele 
zurückbleiben. Ebenso besteht die Gefahr, dass 
der Mensch sich von der Schöpfung und seinem 
Nächsten entfremdet, wenn er sich zu sehr auf 
Maschinen verlässt. Technik kann unser Leben 
erleichtern, aber niemals unsere Menschlichkeit 
ersetzen.  Als Christen müssen wir sicherstellen, 
dass die KI im Dienst des Lebens steht und nicht 
zur Kontrolle oder Manipulation genutzt wird. Sie 
darf nie die Liebe und Barmherzigkeit verdrän-
gen, zu denen uns unser Glaube aufruft. Möge 
der Herr uns helfen, die richtigen Entscheidungen 
zu treffen, damit diese Technologie zu einer 
gerechteren und solidarischeren Welt beiträgt.

 

Papst Franziskus 
Oberhaupt der  römisch-katholischen Kirche

Bildquelle: Reuters

Diese Kolumne haben wir mit ChatGPT generiert!
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Werden Frauen Zugang zu Weiheämtern be-
kommen, da die katholische Kirche das Argu-
ment der mangelnden Eignung von Frauen 
qua Geschlecht als überkommen ansieht? 
Wird die Kirche sich damit befassen, dass die 
Verurteilung der Homosexualität in der Bibel 
keine moralischen, sondern historische, kulti-
sche Wurzeln hat? Werden homosexuelle 
Paare ebenfalls kirchlich heiraten dürfen? 
Nicht wenige – vor allem junge – Katholikin-
nen und Katholiken hatten die Hoffnung, dass 
die Weltsynode in Rom in diesen Fragen zu-
mindest den Anstoss zu einer Veränderung 
hätte bringen können. Anfang des Jahres 
hatte der Papst verkündet, diese Fragen aus 
der Synode auszuklammern. Bei einigen Gläu-
bigen sorgte das für Frustration. Eine Kirche, 
die die Menschenrechte ernst nimmt, die sich 
an ihnen orientiert – dafür setzen sie sich ein.
Innerhalb der Weltkirche werden diese The-
men weiterhin kontrovers diskutiert. In ver-
schiedenen Kulturen herrschen verschiedene 
Sichtweisen auf den Umgang mit Homosexu-
alität vor. Auch die Überwindung patriarcha-
ler Strukturen, die seit jeher in vielen Kulturen 
rund um den Globus zu finden sind, ist ver-
schieden weit fortgeschritten, was sich auf die 
Stellung und Rolle der Frau auswirkt.
Die Frage, die hinter diesem Ringen steht, hin-
ter der Entscheidung, welche Themen sich auf 
der Agenda des Papstes und der Kurie befin-
den, ist meiner Meinung nach: Welche Rolle 
werden europäisch initiierte Themen in Zu-
kunft in der katholischen Kirche spielen?

Blick zurück
Schauen wir auf etwa 2000 Jahre Kirchenge-
schichte zurück, zeigt sich klar: Europa hat 
den Ton angegeben. Die allermeisten Päpste 
waren kulturell Europäer. Die Werte und Nor-
men des historisch europäischen Kerngebiets 
der katholischen Kirche spielten und spielen 
eine zentrale Rolle für ihre Lehre. Sie ist nicht 
im luftleeren Raum, allein auf Basis der Bibel 
entstanden. Die Bibel wurde und wird von 

Menschen interpretiert, und deren kultureller 
und philosophischer Hintergrund hatte einen 
wesentlichen Einfluss auf die Übertragung 
des Bibeltextes in eine «Lehre». In den missio-
nierten Erdteilen wurde diese eurozentristi-
sche Lehre grösstenteils als Norm und Mass-
stab übernommen.

Und heute?
Es zeichnet sich ein Wandel ab. Mit Franziskus 
sitzt zum ersten Mal ein Papst aus dem Globa-
len Süden auf dem Sancta Sedes. Gleichzeitig 
nimmt der prozentuale Anteil der europäischen 
Katholikinnen und Katholiken an der Gesamt-
zahl der katholischen Menschen ab. 1900 
machten die Europäerinnen und Europäer noch 
68% der katholischen Menschen weltweit aus, 
2022 waren es nur noch etwa 20%. Die Katho-
likinnen und Katholiken im Globalen Süden 
stellen also die Mehrheit in unserer Kirche.

Welche Werte  
in der Weltkirche?
Die Weltsynode ist vorbei – die ganz heissen Eisen, wie der 
Umgang mit Frauen und homosexuellen Menschen, wur-
den nicht angefasst. Welche Themen werden in Zukunft 
auf der Agenda der Kirche landen, und wer bestimmt das? 
Quo vadis, katholische Kirche?

Ich mutmasse, dass der Papst, als jemand, der 
selbst aus diesem Teil der Erde kommt, viel-
leicht ehrlicher darüber nachdenkt, dass die 
Zukunft der Kirche nicht mehr in Europa, son-
dern in Südamerika, Afrika und Asien liegen 
könnte. Mit diesem Gedanken im Hinterkopf 
hätte er ein Interesse daran, sich in Fragen zu 
den oben genannten Themen an diesen Teilen 
der Kirche zu orientieren.

Eine Zerreissprobe
Die Vereinten Nationen haben bestimmte 
Menschenrechte definiert, hinter die auch die 
Kirche nicht mehr zurückgehen darf. Inwie-
weit diese Rechte im Globalen Norden vollum-
fänglich für alle Menschen umgesetzt werden 
und inwieweit wir Europäerinnen und Euro-
päer bei diesen Themen eine Doppelmoral an 
den Tag legen, weil diese Rechte nicht für alle, 
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sondern eben doch nur für einige Privilegierte 
gelten – das steht auf einem anderen Blatt.
Im Globalen Süden weichen die Ansichten zu 
manchen Menschenrechtsthemen – beispiel-
weise zur Frage, wie mit nicht-heterosexuel-
len Menschen umgegangen wird – von unse-
ren in Westeuropa ab. Beispiel Afrika: Die Ehe 
war und ist dort immer noch stark mit der Re-
produktion verbunden. Die Ehe wird nicht nur 
für das Paar sondern für die gesamte Familie 
geschlossen, und aus ihr sollen Kinder hervor-
gehen. Ist einer der beiden Ehepartner un-
fruchtbar, wird erwartet, dass die fruchtbare 
Person auf anderem Weg Kinder in die Bezie-
hung bringt. Ist die Frau unfruchtbar, kann 
Polygamie eine kulturell akzeptierte Lösung 
sein. Ein heterosexuelles Paar, das sich be-
wusst gegen Kinder entscheidet, wird höchst-
wahrscheinlich den Segen der Familien nicht 
bekommen, und es wird gar nicht erst zur 
Hochzeit kommen. Mit diesem spezifischen 
Bild von Ehe und Familie ist eine homosexu-
elle Ehe nicht vereinbar.
In uns Europäerinnen und Europäern kommt 
der Impuls hoch zu sagen: «Aber das sind 
Menschenrechte, die gelten universal und soll-
ten auch universal anerkannt werden, erst 
recht von der Kirche.» Auch ich finde diesen 
Gedanken absolut legitim. Gleichzeitig dürfen 
wir die Geschichte nicht vergessen. Staaten 
und Kirchen aus Europa haben während der 
Kolonialisierung und Missionierung den Län-
dern des Globalen Südens die eigenen Struk-
turen und Lehren aufgezwungen. In gewissen 
Gebieten haben die Europäer patriarchale 
Strukturen überhaupt erst eingeführt. Die 
noch immer von der Kolonialzeit und ihren 
Folgen geprägten Lebensumstände verhin-
dern ein Überwinden dieser Strukturen, denn 
da, wo Mangel herrscht, sind vor allem Frauen 
die Leidtragenden. Der Druck des Globalen 
Nordens auf den Globalen Süden zu einer er-
neuten Anpassung kann aus meiner Sicht 
leicht als Rückfall in alte Machtstrukturen 
oder als Neokolonialismus verstanden werden. 
Gleichzeitig finde ich es wichtig, auf der Uni-
versalität der Rechte von Frauen und nicht-
heterosexuellen Menschen zu bestehen. 
Ich bin gespannt, in welche Richtung sich die 
Kirche hier in den nächsten Jahren entwi-
ckeln wird.

Leonie Wollensack
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zu Besuch beim

Christlichen Forum
Ende Oktober kamen 110 Menschen aus 25 verschiedenen christlichen Kirchen und Ge-
meinschaften, darunter sieben Delegierte des Bistums Basel, zu einem dreitägigen Tref-
fen auf dem Chrischona-Campus in Bettingen (Basel) zusammen. Theologische Debatten 
standen dabei weniger im Vordergrund als das Erzählen individueller Glaubenswege und 
das gemeinsame Nachdenken über den gesellschaftlichen Auftrag von Christinnen und 
Christen.
Christliche Foren dieser Art existieren seit 2007. Sie sind ein Ort, an dem in verschie-
denen Ländern interkonfessionelle Begegnungen stattfinden und die Ökumene gestärkt 
wird. Im Fokus der Foren stehen Gespräche in kleinen, interkonfessionellen Gruppen von 
etwa zehn Personen. Hier wurden auch in Bettingen persönliche Lebens- und Glaubens-
geschichten in einer Atmosphäre von Respekt und Offenheit geteilt. Die Teilnehmenden 
suchten das Verbindende und erkannten Unterschiede, wie etwa das multikulturelle 
Gesicht der Kirchen in der Schweiz, als Bereicherung an. Auch humorvolle Auseinander-
setzungen mit konfessionellen Eigenheiten hatten Platz.
Das Treffen bot viele Gelegenheiten zur praktischen Glaubenserfahrung, darunter ge-
meinsame Gebetszeiten und Gespräche in sozialen und geistlichen Institutionen Basels 
sowie eine gut besuchte Taizéfeier im Basler Münster. Diese Begegnungen verdeutlichten 
die gemeinsamen Werte und das Engagement der verschiedenen Konfessionen für ein 
friedvolles und solidarisches Miteinander. 
 
Unsere Kollegin Eva Meienberg war beim Treffen vor Ort dabei und hat einen Beitrag mit 
spannenden Einsichten verfasst. Sie finden ihn auf unserer Website www.lichtblick-nw.ch
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Missionen
Missão Católica  

de Língua Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden 
Tel. 056 555 42 40 
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
Tel. 079 108 45 53 
jose.oliveira@kathaargau.ch

Vivendo o espírito sinodal

Um dos grandes acontecimentos que 
marcaram este ano foi o Sínodo em 
Roma que se concluiu no dia 27 de 
outubro com a missa. 
Os representantes das missões de 
língua portuguesa na Europa se 
reuniram dos dias 28 até o dia 31 de 
outubro na Alemanha em Augsburg 
para refletir as ações e os desafios pós 
sinodal. 
Um método básico usado nos grupos foi 
baseado no método sinodal, de saber 
ouvir a palavra e silenciar-se para uma 
escutar melhor na hora da partilha das 
experiências vividas.  
Dessa forma as exposições individuais 
tomaram uma importância maior, já 
que nos grupos estavam representantes 
das missões trazendo diferentes 
aspectos das suas respectivas realida-

des. As partilhas das experiências nos 
grupos marcaram todos os participan-
tes. Nos plenários foram trazidas 
apenas as sínteses dos pontos que eram 
consenso para todos, sendo assim, 
procurou-se resumir em poucas 
palavras o essencial. Assim os trabalhos 
produziram ótimos resultados e foram 
aproveitados para serem refletidos e 
discutidos.  
As transformações atuais, os desafios 
da evangelização no mundo missionário 
e a busca de uma espiritualidade 
profunda foram uns dos temas aborda-
dos.  
Além das exposições de temas e 
palestras, participamos dos momentos 
de oração em comum e de convívios. 
Dessa forma nos fortalecemos para 
poder transmitir, praticar as propostas 
do Sínodo e se preparar para o ano do 
Jubileu da Esperança, que será no ano 
de 2025. 
A convivência e a partilha dos desafios 
nos uniram como uma igreja peregrina 
que procura transmitir o entusiasmo do 
Evangelho, fundamento da missão. 

José Oliveira

Missas em Português 

Basel – St. Joseph, Amerbachstr. 1 
1° 2° 3° e 4° Sábado 19 horas
Sissach – St. Josef, Felsenstr. 16 
2° e 4° Domingo 9 horas

Q
ue

lle
: J

os
é 

O
liv

ei
ra

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Waldenburgerstr. 32, 4052 Basel 
Tel.: 061 692 76 40 
E-Mail: stank.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 061 321 48 00

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Website: www.kloster-mariastein.ch
 
9 Uhr Eucharistiefeier mit den Mön-
chen
11 Uhr Pilgermesse (an Sonn- und 
katholischen Feiertagen) 

6.30 Uhr Laudes (Morgengebet)
12 Uhr Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15 Uhr Non (Mi bis Sa)
18 Uhr Vesper (ausser Mo)
20 Uhr Komplet (Sa Vigil)
Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr in der Josefkapelle

Mariasteiner Dialoge
Sonntag, 17.11.
16 Uhr Klosterhotel Kreuz. Mariano 
Tschuor kommt ins Gespräch mit 
Patricia Schillinger, Sénatrice du 
Haut-Rhin, Takis Mehmet Ali, Bundes-
tagsabgeordneter, und Eric Nuss-
baumer, Nationalratspräsident 
2023/24.
 
Respektvoll oder despektierlich
Samstag, 23.11.
15.30 Uhr Klosterbibliothek. Erzählcafé 
mit Kerstin Lau. «Wenn wir unsere 
Liebe und unseren Respekt voreinander 
verlieren, sterben wir wirklich.» (Maya 
Angelou)
 
Sonntag, 24.11.
11 Uhr Pilgermesse mit Kirchenchor 
Hegenheim
16.30 Uhr Taizégebet in der St. Anna-
kapelle

Offene Kirche 
Elisabethen

Elisabethenstrasse 10&14, 4051 Basel 
Tel.: 061 272 03 43 
Mail: info@oke-bs.ch 
www.offenekirche.ch

Öffnungszeiten
Kirche: Mo–Sa 10–19 Uhr, So 12–19 Uhr
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Wir sind die Kirche für alle im Herzen 
von Basel. Bei uns haben viele Men-
schen an Ü30-Parties getanzt. Hin und 
wieder hören wir die urbane Legende, 
wir seien keine Kirche mehr. Unsere 
Reaktion darauf ist in der Regel: Doch, 
wir sind einfach anders Kirche. 
Menschen kommen zu uns, um zu 
feiern, zu tanzen, zu beten, zu klagen 
und zu diskutieren; um sich segnen zu 
lassen. Menschen besuchen unsere 
zahlreichen Veranstaltungen, engagie-
ren sich als Freiwillige oder sind als 
Touristinnen und Touristen aus aller 
Welt auf Stippvisite.  
Wir versuchen, die Botschaft der Bibel 
in einer säkularen Stadt täglich neu zu 
leben. Wir bieten einen Raum an für 
diejenigen, die es wagen, die Frage 
nach dem Grund unseres Glaubens zu 
stellen, grösser als alles und alle: Gott 
– ewig, liebend, lebendig.  
Die Wege zu Gott sind so zahlreich wie 
die Menschen, die sie gehen. Daher gibt 
es verschiedene Angebote in unserer 
Kirche. 
Die tagesaktuelle Version unserer 
Veranstaltungen finden Sie über diesen 
QR-Code:

Kloster  
Dornach

Kirche – Kultur – Gastlichkeit
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch 
www.klosterdornach.ch

Gottesdienste in der Klosterkirche 
So: 10 Uhr (ital.), 11.15 Uhr (christkath. 
alle 2 Wochen), 18 Uhr Friedensgottes-
dienst als Eucharistie- oder Wortgot-
tesdienst mit Kommunion, am 1. 
Sonntag im Monat als Taizégebet.  
Mo: 18.45 Uhr Abendgebet  
Do: 19 Uhr (ital.) 

Aktuell – Weltsynode zwischen Hoff-
nung und Enttäuschung
Am 27. Oktober ging die Synodenver-
sammlung in Rom zu Ende. Das 
Abschlussdokument geht weniger weit 
als viele erhofft hatten, die grossen 
Schritte blieben aus. Helena Jeppesen-
Spuhler war in der Versammlung in 
Rom als Delegierte der europäischen 
Kirchen dabei, sie berichtet über ihre 
Einschätzung. Mit ihr versuchen wir 
eine Standortbestimmung, welche 
Weichen die Synode tatsächlich gestellt 
hat.
Mi, 20. Nov., 19 Uhr in der Klosterkirche.

Café TheoPhilo
Offene, moderierte Gesprächsrunde zu 
den Themen der Teilnehmenden jeweils 
am letzten Mittwoch des Monats. Das 
letzte Treffen in diesem Jahr: Mi, 27. 
Nov., 10.15 Uhr.

Einfach Segen…!
Ein Moment der Dankbarkeit oder der 
Sorge, eine Herausforderung in Schule 
oder Beruf, eine Liebe, die ein Zeichen 
der Wertschätzung verdient, eine 
besondere Situation in der Familie oder 
Partnerschaft…. Es gibt Momente, in 
denen ein persönlicher Zuspruch 
guttut. Gönnen Sie sich vom 2. bis 19. 
Dezember alleine, als Paar, Freunde 
oder Familie einen solchen Segenszu-
spruch. 
Mo und Mi, 17.30–19 Uhr; Di und Do, 
11.30–13 Uhr; in der Klosterkirche

Regionale Institutionen
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Pastoralraum Basel-Stadt

Herzlich willkommen, Regina!
Es macht mich immer glücklich, wenn wir Stellen mit tollen und 
kompetenten Menschen besetzen können. Noch glücklicher macht 
es mich, wenn es so einfach geht. Darum freue ich mich sehr, dass 
Regina Erlekam, bereits langjährige stellvertretende Rektorin, 
nun unsere neue Rektorin für den ökumenischen Religionsunter-
richt an der Primarschule Basel-Stadt ist. Sie bringt einen grossen 
Rucksack mit und ich bin überzeugt, dass sie wertvolle Inputs in 
den Religionsunterricht und den Pastoralraum einbringen wird. Ich 
wünsche ihr einen guten Übergang in ihrer neuen Funktion, ein sich 
Wohlfühlen in den grösseren Schuhen und viel Freude und Neugier-
de bei der Arbeit. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit.

Sarah Biotti, Leitung Pastoralraum und Spezialseelsorge der Römisch-Katholische Kirche Basel-Stadt

Wo Schulkinder Fragen 
zum Leben stellen können

Regina Erlekam, Sie engagieren sich seit vie-
len Jahren im Rektorat für Religionsunter-
richt (RU) der RKK, der mitverantwortlich 
ist für den ökumenischen Religionsunter-
richt an der Primarschule im Kanton Basel-
Stadt. Seit Anfang Oktober sind Sie RU-
Chefin. Worauf freuen Sie sich?
Ich freue mich über die weitere Zusammen-
arbeit mit Ursula Schubert vom Rektorat für 
Religionsunterricht der Evangelisch-Refor-
mierten Kirche Basel-Stadt. Ich schätze es 
sehr, dass ihr das Thema ökumenischer Reli-
gionsunterricht genauso wichtig ist wie mir. 

Gemeinsam suchen wir Wege, wie der Reli-
gionsunterricht an der Primarschule im Kan-
ton gut verankert bleibt. Auch freue ich mich, 
die religionspädagogischen Lehrpersonen bei 
Projekten zu begleiten. Sie ermöglichen es, das 
Thema Religion in Kooperation mit dem 
Schulfach «Natur Mensch Gesellschaft» NMG 
anzubieten. Durch diese Kooperation wird das 
Wissen um Religionen gestärkt und das Wesen 
von Religionen kommt mehr zum Vorschein.
Können Sie ein Beispiel für Wissen und We-
sen von Religionen geben?
Zum Beispiel gehört das Thema Fasten zu vie-
len Religionen, und es gibt auch das Heilfasten 
aus gesundheitlichen Gründen. An diesem 
kleinen Beispiel wird deutlich: Es geht darum, 
mehr über die Fastenzeit in den verschiedenen 
Religionen zu wissen, den Grundgedanken 

Pfarreien

St. Anton - San Pio X 
St. Marien - Allerheiligen - Sacré-Cœur 
St. Clara 
Heiliggeist 
St. Franziskus

Kontakte

Pastoralraum
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
061 386 90 60 
pastoralraum-basel@rkk-bs.ch

Römisch-Katholische Kirche RKK 
Basel-Stadt
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 94 44 
kontakt@rkk-bs.ch

Sozialberatung
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 97 85 
sozialberatung@rkk-bs.ch

Weitere Kontakte siehe Seite 28
Website: www.rkk-bs.ch
Facebook: katholischbasel

Pastoralraum 
Basel-Stadt

Pastoralraum Basel-Stadt
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hinter der Fastenzeit zu verstehen und da-
durch gegenseitigen Respekt und Toleranz 
einzuüben. Basel-Stadt ist eine multikulturel-
le Gesellschaft. Wir haben viele Religionen 
und Kulturen, die sich in der Schule begegnen. 
Im Religionsunterricht geht es um das Wissen 
und Wesen von Religion. Ob Kantonsverfas-
sung oder denkmalgeschützte Kirchen: Unse-
re Kultur ist geprägt vom Christentum, das 
alles ist nicht plötzlich vom Himmel gefallen. 
Es macht deshalb Sinn, Wissen über unsere 
kulturelle Geschichte und Identität zu erlan-
gen. Und es geht auch darum, nach dem Sinn-
stiftenden zu fragen und dem nachzugehen.
Und wo ist die Wesensfrage?
Das Wesen von Religionen ist der Verweis auf 
etwas Grösseres, dass es das Göttliche gibt, 
das das Leben mitträgt. Das Leben ist ein Ge-
schenk. Dies entlastet uns, denn wir müssen 
nicht alles selbst schaffen. Ohne Frage kann 
ich auch spirituelle Momente erleben, wenn 
ich in der Natur spazieren gehe und einen 
Schmetterling in seiner Farbenvielfalt beob-
achte. Aber gerade das weckt ja die Frage: 
Woher kommt das Schöne, woher komme ich 
und woher die Welt? Die Antwort darauf muss 
jede und jeder für sich selbst finden, das kann 
und will der Religionsunterricht auch nicht 
vorgeben. Sondern er will die Schulkinder 
dazu anstossen, nach dem Wesen des Lebens 
zu fragen.
Warum braucht es die Kirche an der staatli-
chen Schule?
Wir müssen als Kirche dort hingehen, wo die 
Menschen sind. Die Volksschule ist ein solcher 
Ort, hier kann das Gespräch zu den Themen 
Religion und Glauben stattfinden. Auch mit 
den Lehrpersonen: Ich beobachte auch bei ih-
nen zuweilen Skepsis oder Sprachlosigkeit 
zum Thema Religion und Religionen. Die ein-
zelnen Schulstandorte im Kanton Basel-Stadt 
sind vielfältig und unterscheiden sich teilwei-
se sehr. Es ist wichtig, dass wir im guten Ge-
spräch mit den Schulleitungen und mit der 
Volksschulleitung des Erziehungsdepartement 
Basel-Stadt stehen.
Sie sind Primarlehrerin und zugleich Religi-
onspädagogin. Warum diese Kombination?
Ich bin gerne im pädagogischen Bereich tätig. 
Hier ein Beispiel, warum mir die religions-
pädagogische Arbeit wichtig ist: Als Religi-
onslehrerin habe ich auch einen Lehrplan. 
Aber darin geht es nicht um Zahlen oder 
Buchstaben wie im Mathe-Unterricht, sondern 
um Fragen wie zum Beispiel: Was macht den 
Menschen aus? Wie lässt sich das Leben ge-
stalten? Sicher geht es im schulischen Reli-
gionsunterricht auch um klassische biblische 
Themen aus dem Alten und dem Neuen Testa-
ment und um Themen in den Weltreligionen. 

Aber es gibt einen zusätzlichen besonderen 
Aspekt, der heisst: Ich bin wertvoll und ein-
malig. Mit Kindern diesen Gedanken nachzu-
gehen macht Freude. Zudem wird dieser Pro-
zess am Ende des Schuljahres nicht bewertet.

Regina Erlekam: Kinder erleben immer wie-
der: Ich bin etwas Besonderes. Aber, wie wir 
alle, erleben sie auch das Gefühl des Schei-
terns: Ich habe Streit mit der besten Freundin; 
ich habe dazu beigetragen, dass es zum Kon-
flikt kommt und weiss gar nicht, wie ich den 
jetzt wieder auflösen soll. Solche Themen be-
schäftigen die Kinder, und auch sie brauchen 
die Zusage: Du kannst trotz allem Scheitern 
weitergehen. Eine solche Zusage erhalten sie 
im ökumenischen Religionsunterricht. Alle 
Schulkinder sollen erleben, dass sie besonders 
sind unabhängig von ihrer Stärke in Mathe, 
Schreiben oder Geschichtenlesen. Unsere Bot-
schaft ist: Du bist einmalig und wertvoll. Die-
ser Gedanke wird im Religionsunterricht mit 
Bildern und Geschichten umgesetzt, insbeson-
dere biblische Geschichten.
Welches ist Ihre Lieblingsgeschichte?
Ich arbeite sehr gerne mit der Geschichte von 
Jakob und Esau. Viele biblische Geschichten 
sind Weg-Geschichten, so auch diese. In der 
Biografie von Jakob gibt es viele Umwege oder 
Stolpersteine, Momente des Scheiterns. Den-
noch ist der Weg von Gott gesegnet. Dies mit 
Kindern zu erarbeiten, ist eine grandiose Lek-
tion und ich kann dabei mit den Kindern ins 
Gespräch kommen, zum Beispiel zur Frage: 
Kann man den Leidensweg abkürzen, das 
Scheitern zur Seite schieben? Die Antwort ist: 
Geht nicht. Man muss diese Umwege zwar 
machen, aber danach geht es weiter.
Text und Foto: Kommunikation RKK

Über Regina Erlekam

Religionspädagogin und Primarlehrerin, hat 
während vieler Jahre unterrichtet. Mutter von 
zwei Töchtern im schulpflichtigen Alter. Kam 

vor 24 Jahren nach Basel, «weil ich das Leben 
hier im Südwesten liebe». War in den letzten 
14 Jahren als Dozentin mitverantwortlich für 
die religionspädagogische Ausbildung und 
Weiterbildung Oekmodula, ist seit 1. Oktober 
Rektorin für Religionsunterricht der RKK. Zu-
sammen mit ihrer reformierten Kollegin, 
Ursula Schubert, ist verantwortlich für den 
freiwilligen ökumenischen Religionsunter-
richt an der Primarschule in Basel-Stadt.

Das Rektoratsteam

Das Kernteam des Rektorats für Religions-
unterricht (RU) der RKK sind: (vlnr.) Regina 
Erlekam, Rektorin; Silvia Degen, Administra-
tion; Carola Jäkle, Religionspädagogische Mit-
arbeiterin. Das RU befindet sich im Religions-
pädagogischen Zentrum am Lindenberg 12 in 
4058 Basel.

www.rpz.ch

Der Weg zur Firmung

Kinder, die den Glaubensweg mit der römisch-
katholischen Kirche gehen, sind in der Regel 
über ihre Eltern in einer Pfarrei daheim. Die-
ser Weg führt sie von der Taufe zur Kommu-
nion und bis zur Firmung als Jugendliche. 
Gleichzeitig steht allen Schulkindern im Kan-
ton Basel-Stadt unabhängig von Herkunft und 
Weltanschauung ihrer Familien der ökume-
nische Religionsunterricht der Kirchen von 
der ersten bis zur sechsten Primarschule offen. 
Die Rektorate für Religionsunterricht der Kir-
chen verantworten den ökumenischen Reli-
gionsunterricht an der Primarschule. Für 
Sekundarschülerinnen und Sekundarschüler 
gibt es das Pfarrei übergreifende Angebot 
VIA, das nach drei Jahren mit der Firmung in 
den Pfarreien endet. VIA wird von der Fach-
stelle Jugend der RKK koordiniert.
www.rkk-bs.ch/via
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St. Anton – San Pio X 

St. Anton 

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 
061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch 
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer 
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli, 
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo 
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter 
061 386 90 65 
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Gottesdienste der 
Missionen zu St. Anton:

Petrusbruderschaft 
Tridentinische Eucharistiefeier sonntags um 
11.30 Uhr und montags um 18.30 Uhr. Weite-
re Tage nach Ankündigung. 
Philippinische Mission 
Eucharistiefeier am 1. Samstag im Monat um 
18.30 Uhr. 
Slowenische Mission 
Eucharistiefeier am 3. Samstag im Monat um 
18.30 Uhr. 
Syro-Malabarische Gemeinschaft 
Eucharistiefeier in St. Anton am letzten Sonn-
tag im Monat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. 
Teresia am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. 

Tamilische Mission 
Eucharistiefeier am 1., 3. und 5. Dienstag im 
Monat um 19.00 Uhr, sowie am 2. Samstag im 
Monat um 18.30 Uhr.

Sternsinger gesucht!

Ende Dezember/Anfang Januar besuchen 
Kinder, welche als Könige und Sternenträger 
gekleidet sind, Altersheime und Spitäler.
Willst du auch ein Sternsinger sein? Ihr singt 
dort für kranke und betagte Menschen weih-
nachtliche Lieder und sagt Gedichte auf. Da-
bei sammelt Ihr aber auch Geld für notleiden-
de Kinder in aller Welt.
Die Sternsinger St. Anton sind die einzig Ver-
bliebenen in der Stadt Basel und versprühen 
Jahr für Jahr magische Momente in Alters-
heimen und Kirchen unserer Stadt. Nach ei-
nem tollen und einmaligen Erlebnis im Fern-
sehgottesdienst in Olten im letzten Winter, 
wartet dieses Jahr ein noch grösseres High-
light. Mehr sei aber noch nicht verraten.
Meldet Euch gleich an bei Pia Dongiovanni, 
Tel. 079 542 74 21 (pia.dongiovanni@rkk-bs.

ch) und bringt Eure besten Freunde oder Eure 
Geschwister mit.
Fotoquelle: Taken, Pixabay

Konfigläser

Für die diesjährige Adventswerkstatt und 
auch für die spätere Abgabe des Friedenslich-
tes an die Gottesdienstbesucher suchen wir 
wieder Konfigläser mit grosser Öffnung. Die-
se können während den Öffnungszeiten im 
Sekretariat abgegeben werden. Vielen Dank 
im Voraus.

Helferinnen/Helfer zum 
Verteilen der Advents
aktion

sind herzlich willkommen
Mit dem Einpacken beginnen wir am Mitt-
woch, 20. November, um 8.00 Uhr im Saal des 
Pfarreiheimes. 
Die Couverts können am Donnerstag, 21. No-
vember, von 9.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 
– 17.00 Uhr, und am Freitag, 22. November, 
von 9.00 bis 12.00 Uhr im Sekretariat zum 
Verteilen abgeholt werden.

Jassnachmittag

Am Donnerstag, 21. November um 14.00 Uhr 
findet der Jassnachmittag in der Zunftstube 
statt. 
Neue Gesichter sind immer willkommen.
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Kuchenspende

Etwas Süsses braucht der Mensch..	
Für die Adventstage von Samstag, 30. Novem-
ber und Sonntag, 1. Dezember sind wir noch 
froh um feine Kuchen und Torten.  
Sie können am Samstag ab 12.00 Uhr und 
Sonntag ab 11.00 Uhr in der Cafeteria abge-
geben werden. Ein herzliches Dankeschön für 
alle Spenden.
Foto: Hans auf Pixabay

Adventstage 2024

Programm
 
Samstag, 30. November, 13.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember, 11.00 – 17.00 Uhr 

Im Pfarrhof:
Adventskranzverkauf
Gratissuppe
Mitenandstand mit Apéro -Häppchen
Raclettestand
Zuckerwatte (140 Aromen) und Popcorn
Getränkestand mit warmen und kalten Ge-
tränken
Hot-Dog und Würste zum Bräteln über der 
Feuerschale 
Syrische-Spezialitäten Stand
Regelmässiges Drehorgelspiel
 
Im Pfarreiheim:
Cafeteria
Adventswerkstatt im UG
Kerzenziehen in der Werkstatt
Verkauf von Strick- und Nähsachen
Verkauf von Weihnachtsgeschenken

Verkauf von Weihnachtsdekorationen
Schmuckstand
 
Eucharistiefeiern:
Samstag: 17.00 Uhr
Sonntag: 07.00 und 10.00 Uhr

Kollekten: gelebte 
Solidarität

16.11. Diözesanes Opfer für die Geistl. 
Begleitung zukünftiger Seelsorgenden 
17.11. Diözesanes Opfer für die pastoralen 
Anligen des Bischofs 
24.11. ASCO - Weihnachtsschule 
 
Ergebnisse Oktober 2024
5.10.     Sr. Roshin Kunnel                   996.00
6.10.     Patriarchiat Jerusalem        655.00
13.10.   Bischof Ambrose                   1144.00 
20.10.  Missio, Ausgleichsfonds      936.00
27.10.  Karmeliter Kloster Basel      793.00

S. Pio X 

Parrocchia di lingua italiana San Pio X 
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel 
061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch 
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele de Salvia, Pfarrer 
P. Valerio Farronato, Kaplan 
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan 
Felicina Proserpio, Pastorale Mitarbeiterin

Sekretariat
Felicina Proserpio 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
Di–Fr 9.00–12.00, 15.00–18.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale 
Do 15.00-18.00

Einladung zur Pfarrei-
ratssitzung

Die nächste Sitzung des Pfarreirates findet am 
Mittwoch, den 20. November, um 19.15 Uhr 

im Pfarreisaal statt. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem die Vorstellung der kom-
menden Aktionen zu Gunsten des Missions-
projekts.

Die Sitzungen des Pfarreirates sind gewöhn-
lich öffentlich, vorbehaltlich eines gegenteili-
gen Entscheids. Die Pfarreigruppen sind dazu 
gehalten, ihre Vertreter an die Pfarreirats-
sitzungen zu schicken. Die Amtsdauer der 
Pfarreiratsmitglieder beträgt vier Jahre. Die-
se können max. drei Mal in Folge gewählt 
werden. Im Falle von freien Sitzen kann der 
Pfarreirat diese aus der Reihe der nachrücken-
den Kandidaten besetzen (siehe “Pfarreiord-
nung der katholischen Pfarrgemeinde San Pio 
X”).
In unserem Pfarrgemeinderat ist die italieni-
sche Gemeinschaft der Region Basel und Um-
gebung stark vertreten: es gibt Italienerinnen 
und Italiener der ersten, zweiten und dritten 
Generation, junge Einwanderer und solche, 
die schon seit Jahrzehnten hier leben, Rent-
nerinnen und Rentner sowie Angestellte in 
der Pharmaindustrie, bei Versicherungen, in 
sozialen Institutionen, in der Gastronomie und 
Selbstständige. Viele von ihnen sind auch auf 
andere Art und Weise für unsere Pfarrei tätig: 
als ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in 
der Katechese sowie in den verschiedenen 
Gruppierungen der Pfarrei.
Foto: die frisch renovierte Fassade der Kirche San Pio 
X (Bildquelle: Pfarramt)
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Dreiländereck: Eine  
Brücke an der Grenze

Vom Freitag, 29. November, bis zum Sonntag, 
1. Dezember, laden wir Sie ein, ein Erlebnis 
der Begegnung und des Austauschs in Basel 
zu erleben, einer Stadt am Schnittpunkt drei-
er Grenzen.

Es wird eine Gelegenheit sein, das skalabrini-
sche Charisma zu entdecken und die italieni-
schen und spanischen Sprachgemeinschaften 
kennenzulernen sowie - dank der Zusammen-
arbeit mit dem ökumenischen Verein OeSa 
und den skalabrinischen Säkularmissionaren 
- das Bundeszentrum für Flüchtlinge in Basel 
näher kennenzulernen.
Es wird Raum geben, sich bei einem Kaffee zu 
unterhalten, gemeinsam zu Mittag zu essen 
und einen Gottesdienst mit Migranten und 

Flüchtlingen aus verschiedenen Kontinenten 
zu feiern.
Wir werden auch Momente des Austauschs 
mit Familien und Jugendlichen aus aller Welt, 
Workshops zum Thema menschliche Mobilität 
in der Schweiz und Reflexionen über das Cha-
risma des Heiligen Scalabrini erleben.
Infos und Anmeldung unter dem Link ascs.it/
pilgrims und beim Pfarrsekretariat San Pio X 
in Basel. 
Wir warten auf Sie!

Gottesdienste

Samstag, 16. November
08.00	 STA Rosenkranz
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Richard und Anna Zetter-
Froelicher; Elisabeth Forcella

16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa
18.30	 STA Eucharistiefeier (Slowenische 

Mission)

Sonntag, 17. November
07.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 PioX S. Messa
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
14.00	 STA Eucharistiefeier (Syro-Or-

thodox)
16.30	 PioX S. Messa
18.00	 Clara S. Messa

Montag, 18. November
09.00	 STA Eucharistiefeier

Mit Kirche in Not. Pfr. Prof. Dr. 
Kamil Samaan, Ägypten

18.30	 PioX S. Messa
18.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)

Dienstag, 19. November
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Verstorbene der Familie 
Blumer-Thoma

09.00	 STA Eucharistiefeier
JM für Hoa Brülhart-Bui; Maria 
und Joseph Brülhart-Schneider

18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier (Tamilische 

Mission)

Mittwoch, 20. November
07.30	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Marianisches Gebet (Eng-

lisch)
18.30	 PioX S. Messa

Donnerstag, 21. November
07.30	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Freitag, 22. November
07.30	 STA Eucharistiefeier

JM für Frieda Wahl-Anderegg
18.00	 STA Beichtgelegenheit
18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier

Samstag, 23. November
08.00	 STA Rosenkranz
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Heinrich und Karoline 
Bachmann-Fuhrmann; Oswald 
Weissen-Imboden

16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Sonntag, 24. November
07.00	 STA Eucharistiefeier
10.00	 PioX S. Messa

Feier der Ehejubiläen
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)
16.30	 PioX S. Messa
17.00	 STA Eucharistiefeier (Syro-Ma-

lab.)
18.00	 Clara S. Messa

Montag, 25. November
09.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Marie und Elisabeth 
Messmer, Peter und Florentina 
Leimgruber mit Zita, Peter, Paul, 
Bernadette und Thomas

18.30	 PioX S. Messa
18.30	 STA Eucharistiefeier (Tridenti-

nisch)

Dienstag, 26. November
07.30	 STA Eucharistiefeier
09.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Mittwoch, 27. November
07.30	 STA Eucharistiefeier
16.00	 STA Marianisches Gebet
18.30	 PioX S. Messa

Donnerstag, 28. November
07.30	 STA Eucharistiefeier
15.00	 Adullam Eucharistiefeier
18.30	 PioX S. Messa

Feier des 137. Jahrestags der 
Gründung der Skalabrinerkongre-
gation

Freitag, 29. November
07.30	 STA Eucharistiefeier
18.00	 STA Beichtgelegenheit
18.30	 PioX S. Messa
19.00	 STA Eucharistiefeier

JM für Rosa Brunner-Lechner 
und Angehörige; Agnes Cäcilia 
Sprenger

Veranstaltungen

Sonntag, 17. November
11.00	 STA Jugi-Party

Nach dem 10.00 Uhr Gottes-
dienst, im Pfarreiheim.

Sonntag, 24. November
10.00	 STA Mini-Aufnahme

Feierliche Aufnahme der neuen 
Ministranten im Gottesdienst, 
anschliessend Imbiss.

Freitag, 29. November
19.15	 Kirche, S. Pio X

Lectio divina (auf Italienisch)

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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St Marien – Allerheiligen – 
Sacré-Coeur

Die Verstorbenen bleiben 
uns nahe

Gedenken und Hoffnung
Am 1. November begehen wir das Fest Aller-
heiligen, das uns die Bestimmung des Men-
schen zur Heiligkeit vor Augen führt: die voll-
ständige Gemeinschaft und Freude mit Gott. 
An Allerheiligen feiern wir die Heiligen mit 
einem Hochfest, das in einigen Regionen auch 
als Feiertag begangen wird. Doch diese Be-
rufung zur Heiligkeit bleibt eine freie Ent-
scheidung; Gott zwingt niemanden. Er 

wünscht sich die Liebe und freie Zuwendung 
des Menschen, die Entscheidung, sich aus 
eigenem Antrieb auf den Weg zu Gott zu ma-
chen. Jeder kann Gottes Einladung annehmen 
– oder sie ablehnen. Am 2. November, geden-
ken wir an Allerseelen der Verstorbenen, die 
zwar schon in die Ewigkeit eingetreten sind, 
sich jedoch noch nicht vollständig Gott zu-
gewandt haben. Einige finden ihre Liebe zu 
Gott früh im Leben, andere spät, und manche 
erkennen seinen Ruf erst an der Schwelle des 
Todes. Doch auch nach dem Tod gibt Gott eine 
letzte Möglichkeit, sich ihm zuzuwenden. Das 
Gedenken an Allerseelen ist geprägt von Ge-
beten und Fürbitten für die Seelen der Ver-

storbenen. Indem wir beten, bitten wir Gott, 
dass diese Seelen seine Liebe erkennen und 
annehmen dürfen. Von besonderer Bedeutung 
ist dabei die Eucharistie, die Heilige Messe, 
bei der wir die Verstorbenen mit dem Geheim-
nis der Erlösung durch das Kreuz in Verbin-
dung bringen. Die Messe ist ein kraftvolles 
Zeichen des Gebets, mit dem wir den Seelen 
helfen, sich Gott zuzuwenden. So lassen wir 
auch Messen für Verstorbene lesen, ein Aus-
druck unseres festen Glaubens daran, dass 
unsere Gebete für die Verstorbenen ihnen auf 
ihrem Weg zu Gott helfen können.
 
Für das Pfarramt St.Marien Jennifer Kohley

St. Marien und Allerheiligen

Pfarramt St. Marien und Allerheiligen
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel 
Andrea Moren 
Matea Tunjic 
Jennifer Kohley 
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33 
allerheiligen@rkk-bs.ch 
st.marien@rkk-bs.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu 
061 303 80 18/061 272 60 32 
mercy.mekkattu@rkk-bs.ch 
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
061 303 80 18 
Für Pfarrei St. Marien: 
061 272 60 33

Elisabethenwerk/Frauen-
gemeinschaft

Mittwoch, 20.November
in St. Marien um 09:00 Uhr: Elisabethenmes-
se zusammen mit der Frauengemeinschaft, 
anschliessend gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Gipfeli
 
Donnerstag, 28.November
Nach der Messe in St.Marien läd Sie das Team 
des Elisabethenwerk herzlich zum Mittags-
tisch in geselliger Runde ein. Ihre Anmeldung 
nimmt Béa Starck, Telefon 061 271 58 47, ger-
ne entgegen.
 

GottesdienstPLUSGast

Samstag 23.November
Suppentag von 11.30 Uhr bis 14:00 Uhr in Al-
lerheiligen und am Abend nach dem Gottes-
dienst von 18:00 Uhr. Gast: Pia Dongiovianni, 
Leitung Erstkommunion.

Roratefeiern

um 06:30 Uhr
in St Marien: Mittwoch, 4. und 11. Dez.
in Allerheiligen: Freitag, 6. und 13. Dez.
Anschliessend Treff im Pfarrheim zu Kaffee 
und Gipfeli.

Weihnachtsfeier Elisabe-
thenwerk in St. Marien

am Freitag 13. Dezember
Bitte um Anmeldung bei Béa Starck, Telefon 
061 271 58 47
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Familiengottesdienst, 
St. Nikolaus und Kinder-
nachmittag

in Allerheiligen am Sonntag 08. Dezember
10 Uhr Familiengottesdienst
Ab 11:30 Uhr Mittagessen
Ab 12:00 Uhr Kindernachmittag bis ca. 14:30 
Uhr

Gymnastik-Gruppen 
Allerheiligen

Bald schon ist wieder Adventzeit !
Wir freuen uns sehr, alle Mitglieder unserer 
Gymnastik-Gruppen zu einer besinnlichen 
Adventfeier einzuladen. Damit führen wir 
eine schöne, alte Tradition weiter, und das 
„gmeinsam statt einsam“!
Sich in entspanntem Rahmen zu treffen und 
miteinander zu plaudern, das ist ebenso ge-
sund wie bestgepflegte Gymnastik. Nach ei-
nem kurzen besinnlichen Teil und Informa-
tionen zum Gymnastikbetrieb erwartet uns 
der traditionelle Imbiss.
Wir hoffen sehr gerne, alle Gymnastikerinnen 
und Gymnastiker zu diesem unbeschwerten 
Nachmittag begrüssen zu dürfen und bitten 
um Anmeldung bis spätestens Freitag, 29. No-
vember 2024. 
Am besten: Anmeldung in die Lektion mit-
bringen und abgeben.

Alle Gymnastiklektionen fallen am 6. Dez. 
2024 aus, zu Gunsten der Adventfeier-Vor-
bereitung.
Markus Rudmann für die Führungsgruppe

Kollekten

Gerne verdanken wir folgende Opfer:
In St.Marien: 
01.09 Theologische Fakultät Luzern Fr. 
259.50; 08.09 Inländische Mission Fr. 204.75; 
15.09 Caritas Schweiz für den Südsodan Fr. 
600.45; 22.09. Migratio Fr. 308.80; 29.09 Fi-
nanzielle Härtefälle d. Bistums Fr. 281.70; 
06.10 Priester im Kongo Fr. 259.25; 06.10 Sr. 
Dr. Roshin Kunnel John Fr. 302.25
In Allerheiligen: 
01.09 Theologische Fakultät Luzern Fr. 118.80; 
08.09 Priester im Kongo Fr. 407.95; 11.09 aus 
Abdankung Alois Huber, Insieme Basel Fr. 
1.118.90; 15.09 Inländische Mission Fr. 178.90; 
22.09 Polnische Mission, Opfer der Über-
schwemmungen Fr. 992.25; 29.09 Finanzielle 
Härtefälle des Bistums Fr. 165.70

Sacré-Coeur 

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR DE 
BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle 
061 272 36 59 
sacre-coeur@rkk-bs.ch

Secrétariat
Fabienne Bingler 
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Curé
Guy-Michel Lamy, 061 273 95 26 
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil, 061 321 48 00

Quêtes

À venir : 
16 et 17 novembre : diocésaine pour la réali-
sation des demandes de l'évêque en matière 
pasotrale

23 et 24 novembre : pour l'université de Fri-
bourg
 
Nous vous remercions pour vos dons lors des 
quêtes : 
 
12.+13.10. : en faveur des agents pastoraux et 
des paroisses dans le besoin (Mission intérieu-
re) Fr. 250.00; 
19.+20.10. : en faveur du fond de péréquation 
de l'Eglise Universelle - MISSIO Fr. 460.00
26. + 27.10. : pr l'accompagnement spirituel des 
futurs prêtres, diacres et assistant(e)s pasto-
raux Fr. 258.00

Photo: Paroisse St.- Antoine de Bâle

Fête de Paroisse du 	
dimanche 1er décembre 
2024

Nous cherhons des bénévoles
 
Si vous le souhaitez, vous pouvez participer 
aux nombreuses tâches de préparation de la 
fête comme la préparation ou le rangement 
des locaux, le service du repas, la vaisselle, la 
confection d'un ou de plusieurs gâteaux, etc… 
Merci de vous inscrire au secrétariat 061-272 
36 59 ou de remplir le formulaire d’inscription 
jaune qui se trouve au fond de l'église. 
 
Toute aide est la bienvenue !

Photo : B. Grote 2016.
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Inscription au repas de la 
Fête de Paroisse 

Pour des raisons d’organisation et d'achats, 
vous êtes prié de vous inscrire, soit en contac-

tant directement le secrétariat paroissial au 
061-272 36 59, ou sacre-coeur@rkk-bs.ch, ou 
au moyen du bulletin d'inscription vert, que 
vous pouvez trouver au fond de l'église et en 
le remettant, au plus tard, le mercredi 27 no-
vembre, au secrétariat paroissial.
Merci de votre compréhension !

Gottesdienste

Samstag, 16. November
18.00	 SC Messe anticipée du dimanche

pour Marie-Christine Ola et 
Marie-Dorothée Tischhauser

Sonntag, 17. November
10.00	 SC Messe anticipée du dimanche

pour Pauline Mbezele
10.00	 AH Eucharistiefeier
11.30	 SC Messe (ungarisch)

Elisabethentag
11.30	 AH Beichte (polnisch)
11.30	 StM Eucharistiefeier
12.00	 AH Eucharistiefeier (polnisch)
17.30	 AH Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00	 StM Eucharistiefeier mit Kirche in 

Not

Montag, 18. November
15.00	 AH Rosenkranzgebet
20.00	 StM Rosenkranzgebet

Dienstag, 19. November
12.15	 StM Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. November
09.00	 SC Messe

pour Norbert et Jeanine Schmid-
lin-Tosca

09.00	 StM Eucharistiefeier/Elisabe-
thenmesse mit der Frauengemein-
schaft Elisabethenwerk

12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-
renden der Musikakademie

18.30	 AH Eucharistiefeier
M für die Verstorbenen der 
Pfarrei

Donnerstag, 21. November
11.30	 StM Beichte
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie
18.00	 SC Messe,

pour Calixte et Alphonse Mekolo 
et tous les défunts de la famille, 
suivie du chapelet

Freitag, 22. November
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie

Samstag, 23. November
18.00	 SC Messe anticipée du dimanche

pour Calixte Régis Botet et vente 
des Missels des Dimanches 2025

18.00	 AH GottesdienstPLUSGast

Sonntag, 24. November
10.00	 AH Eucharistiefeier
10.30	 SC Messe du Dimanche du Christ 

Roi de l'Univers
pour Maurice Boillat, animée par 
l'ensemble de cuivres de Bâle et 
vente des Missels des dimanches 
2025

11.30	 AH Beichte (polnisch)
12.00	 AH Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC Messe (ungarisch)
15.00	 StM Eucharistiefeier (ukrainisch)
18.00	 StM Eucharistiefeier mit Pater 

Sebastian Dumont

Montag, 25. November
15.00	 AH Rosenkranzgebet
20.00	 StM Rosenkranzgebet

Dienstag, 26. November
09.00	 AH Eucharistiefeier, anschlies-

send gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Gipfeli; JM für 
Willy Granert-Scheiwiler; Paul 
Heierle-Suter

12.15	 StM Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. November
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie
18.30	 AH Eucharistiefeier

M für die Verstorbenen der 
Pfarrei

Donnerstag, 28. November
11.30	 StM Beichte
12.15	 StM Eucharistiefeier

mit Studierenden der Musikaka-
demie und dem Elisabethenwerk, 
anschl. Mittagstisch mit Anmel-
dung

18.00	 SC Messe suivie du chapelet
pour M. et Mme Kreuenbühl

Freitag, 29. November
12.15	 StM Eucharistiefeier mit Studie-

renden der Musikakademie

Veranstaltungen

Dienstag, 19. November
15.00	 SC Confessions individuelles par 

un prêtre de l’extérieur
19.30	 StM Bibelteilen
19.30	 StM Christliche Meditation

Mittwoch, 20. November
09.00	 StM Elisabethenmesse mit der 

Frauengemeinschaft

Freitag, 22. November
09.30	 SC Rencontre du groupe œcumé-

nique de partage de la P(p)arole

Samstag, 23. November
11.30	 - 14:00 Uhr AH Suppentag
18.00	 SC Vente des Missels des 

Dimanches 2025
18.00	 AH GottesdienstPLUSGast

Mittwoch, 27. November
20.00	 SC Rencontre du groupe de la 

St- Vincent

Donnerstag, 28. November
12.15	 StM Elisabethenwerk: Mittags-

messe und Mittagstisch

Samstag, 30. November
18.00	 SC Vente d’objets religieux 

confectionnés par les sœurs du 
Carmel de Develier

Mittwoch, 4. Dezember
06.30	 StM Roratefeier

Freitag, 6. Dezember
06.30	 AH Roratefeier

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 - 14:30 Uhr AH Familiengottes-

dienst, St.Nikolaus und Kinder-
nachmittag

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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St. Clara 

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel 
Mail: st.clara@rkk-bs.ch 
Tel.: 061 685 94 50, www.st-clara.ch

Sekretariat
Ariane Beringer, Fabienne Bingler,  
Ruth Hunziker 
Mo, Di, Do: 9.30–11.30 Uhr 
Mo, Do: 14–16 Uhr, Fr. nach Vereinbarung

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer 
Tel.: 061 685 94 50 
Philipp Christen, Jugendseelsorger 
Tel.: 061 685 94 61 
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin  
Tel.: 061 685 94 56 
Andrea La Monaca,  
Erstkommunion, Firmung,  
Tel.: 061 685 94 54

Sozialdienst (Caritas)
Ismail Mahmoud, Tel.: 061 691 55 55

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior 
Mörsbergerstr. 34, 4057 Basel  
Mail: austintiocd@gmail.com 
Tel.: 061 535 07 21

English Speaking Catholic Community
Susy Mugnes, Tel.: 061 685 94 56 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Institut Christus König und Hoher-
priester
Kanonikus Denis Buchholz 
canon.buchholz@institut-christ-king.org 
Tel.: 079 419 42 76

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez 
Tel.: 056 555 42 40 
marquiano.petez@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholischer Gééz-Ritus 
Hagos Gebar, Tel.: 076 495 59 62 
Mail: gebarh510@gmail.com

Besondere Anlässe

Alt-Josephler und Alte Hatstätter
Mit den Eucharistiefeiern der nächsten beiden 
Sonntage werden wieder Traditionen gepflegt 
und Erinnerungen geweckt.
Am 17. November sind es die alten Freunde 
vom «Dörfli», die Alt-St. Josephler, die heuer 
ihr 75-Jahr-Jubiläum in «ihrer» Kirche zu St. 
Joseph feiern.
 
Eine Woche später, am 24. November (Christ-
königsfest), ist dann der Tag der Alten Hats-
tätter mit der Messe in der St. Clarakirche. 
Beide Vereinigungen werden nach ihren Got-
tesdiensten mit ihren Festmähli im Silberberg-
saal des Pflegezentrums zum Lamm ihre alten 
Freundschaften pflegen.
Felix Rudolf von Rohr
 
30. Frauedräffe St. Joseph/St. Christophorus
Das 30. Frauedräffe St. Joseph /St. Christo-
phorus findet am Sonntag 17. November statt. 
Zusammen mit den Alt St. Josephlern, welche 
dieses Jahr ihr 75. Jubiläum feiern, treffen wir 
uns um 11.00 Uhr zum gemeinsamen Gottes-
dienst in der St. Josephskirche. Anschliessend 
gehen wir zum Mittagessen und gemütlichen 
Beisammensein ins Marienhaus.
Verena Wehrli
 
Studentenverbindung Turania
Am Sonntag, 24. November, heissen wir auch 
die Studentenverbindung Turania 1892 im 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Kirche St. Cla-
ra willkommen.

Danke-Café mit den  
«Lindenbergschwestern»

Donnerstag, 28. November, 14.00 Uhr bis 
16.30 Uhr im Saal, Lindenberg 8
Die Schwestern de la Providence kehren im 
Dezember in ihr Mutterhaus in Portieux (F) 
zurück.
 
Die Verabschiedung der Pfarrei St. Clara findet 
am Sonntag, 15. Dezember, im Gottesdienst 
um 10 Uhr mit anschliessendem Apéro statt.

 
Alle Bekannten, Angehörigen, Freundinnen 
und Freunde, für die der Termin im Dezember 
nicht passt, sind jetzt am 28. November herz-
lich eingeladen! Sie können Sr. Luzia, Sr. Hilde-
gard und Sr. Monika «Grüezi» und «Danke» 
sagen oder «ein persönliches Wort» mitgeben.
 
Es gibt Café / Tee etc. und «Etwas» dazu. Alle 
sind herzlich willkommen!
Das Vorbereitungsteam mit Cécile Wittensöld-
ner

After-Mass-Coffee

Nach dem Sonntagsgottesdienst in der  
Clarakirche
Wir laden alle ganz herzlich ein, sich nach 
dem Gottesdienst im Cliquenkeller der "An-
tygge" (Claraplatz 1) zu einem gemütlichen 
Zusammensein zu treffen. 
Die nächsten Termine sind am 17. und 24. No-
vember. 
Ein freiwilliges Team serviert Getränke und 
Gipfeli.

Glaubens-Ding «Advent 
und Weihnachten»

Samstag, 30. November, Allmendhaus
Wir machen uns schlau über Advent und 
Weihnachten. Ein ökumenisches Angebot, 
dass dieses Mal für alle Altersstufen offen ist.
Anmeldung bis 28. November bei katharina.
autenrieth@erk-bs.ch, 078 736 04 85.

Christliches Forum 
Bericht aus erster Hand

Im Zentrum des Treffens mit über 100 Chris-
tinnen und Christen stand der Austausch von 
persönlichen Glaubensgeschichten. Es ist der 
erste Schritt auf einem Weg der Öffnung für-
einander mit der Einladung, über unsere ge-
wohnten Horizonte hinauszublicken. 
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Beim gemeinsamen Singen wurde das so wich-
tige Miteinander gestärkt. Wir sind alle Chris-
ten, auch im Sinne der Worte Jesu: «Habt Salz 
in Euch und haltet Frieden untereinander».
Es war ein äusserst inspirierender Anlass, mit 
einem sehr gut besuchten öffentlichen Gottes-
dienst im Basler Münster. Das Forum war in 
diesem Rahmen ein erster Schritt und ein Auf-
ruf, die Ökumene weiter und vertieft in unse-
rem Alltag zu leben.
Werner Pachinger

Gebet

Rosenkranz
St. Clara	 Mo bis Sa, 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph	 Mo und Do, 17.00 Uhr 
	 Do, 13.30 Uhr (englisch)
St. Michael	 Di, 18.15 Uhr 
St. Christophorus Do, 17.15 Uhr; Sa, 17.45 Uhr 
	  (wenn Eucharistiefeier folgt)
Anbetung
St. Michael: Do, 19.30 Uhr (kroatische  
Mission)

Beichte, offenes Ohr

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
 
Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag und Freitag 17 Uhr bis 18 Uhr* 
Sonntag 16.10 Uhr bis 16.40 Uhr (deutsch, 
englisch, französisch)
 
offenes Ohr in der Kirche St. Clara
Dienstag und Donnerstag 10.15 Uhr bis 11.30 
Uhr*
*ausgenommen in den Schulferien.

Kollekten

16./17. November: Dözesanes Opfer für 
die pastoralen Anliegen des Bischofs 
 
23./24. November: Karmelitenkloster 

Ergebnisse:
13.10. Taufbecken St. Clara	 710.80 Fr. 
20.10. Missio	 890.95 Fr.
27.10. geistliche Begleitung zukünftiger 
Seelsorger	 388.10 Fr.

Karmelitenkloster  
Prophet Elias

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 Uhr bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame 
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier
 
Erster Samstag im Monat
15 bis 17 Uhr (Kk) stille Anbetung
 
Samstag des Gebets in der Kirche St. Clara 
am 16. November
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
10–16 Uhr Anbetung und Beicht 
möglichkeiten
12 Uhr Andacht 
16 Uhr eucharistischer Segen
 
Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im  
Karmelitenkloster
Abkürzungen: Klosterkapelle (Kk), St. Joseph (Jo)

Gottesdienste

Samstag, 16. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.00	 Kirche

Lat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Theresia und Gottlieb 
Pfiffner-Raguth

17.00	 St. Clara
Eucharistiefeier

19.00	 St. Joseph
Port. Eucharistiefeier

Sonntag, 17. November
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier
11.00	 St. Joseph

Euchristiefeier 
Treffen der Alt-Josephler

11.00	 St. Michael
Kroat. Eucharistiefeier

12.30	 St. Joseph
Mass in English

17.00	 St. Joseph
Lat. Hochamt

18.00	 St. Clara
Santa Messa in Italiano

19.30	 St. Clara
Eucharistiefeier

Montag, 18. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Klara Schaub-Oesterle

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Dienstag, 19. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.00	 St. Clara

Feier-Abend
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier

09.30	 St. Clara
Eucharistiefeier 
Ged. für Verstorbene

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. November
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier
19.30	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier mit 
anschliessender Anbetung 
bis ca. 20.20 Uhr

Freitag, 22. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
Ged. für Vestorbene

17.30	 Kirche
Lat. Eucharistiefeier

18.30	 St. Joseph
Vesper
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19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Samstag, 23. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.00	 St. Joseph

Lat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
JZ für Margrit Näf-Schwarb

17.00	 St. Clara
Eucharistiefeier

19.00	 St. Joseph
Port. Eucharistiefeier

Sonntag, 24. November
10.00	 St. Clara

Eucharistiefeier 
Treffen der Alten Hattstätter

11.00	 St. Michael
Kroat. Eucharistiefeier

12.30	 St. Joseph
Mass in English

14.00	 St. Joseph
philip. Gottesdienst

17.00	 St. Joseph
Lat. Hochamt

18.00	 St. Clara
Santa Messa in Italiano

19.30	 St. Clara
Eucharistiefeier

Montag, 25. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Dienstag, 26. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.00	 St. Clara

Feier-Abend
18.30	 St. Joseph

Vesper
19.00	 St. Joseph

Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier

09.30	 St. Clara
Eucharistiefeier 
JZ für Brigitte Hufnagel-Priedig-
keit

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. November
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier
18.00	 St. Christophorus

Eucharistiefeier 
JZ für Anna und Oskar Waser-
Hänggi

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

19.30	 St. Michael
Kroat. Eucharistiefeier mit 
anschliessender Anbetung 
bis ca. 20.20 Uhr

Freitag, 29. November
07.00	 St. Michael

Kroat. Eucharistiefeier
09.30	 St. Clara

Eucharistiefeier 
Ged. für Antonina Cuzzucoli

18.30	 St. Joseph
Vesper

19.00	 St. Joseph
Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Montag, 18. November
15.00	 WoSaNa, St. Christophorus

Gebetsangebot für alle, die das 
gemeinsame Beten kennen lernen 
oder vertiefen möchten. Die 
Grundlage unseres Betens ist das 
Wort Gottes.

Dienstag, 19. November
19.30	 Meditation mit Pfr. Rolf Stöcklin, 

Pfarrheim St. Marien, Leonhard-
strasse 45
Wir wollen in der dunklen Winter-
zeit unsere Seele wahrnehmen und 
"das Licht von innen" wahrnehmen 
- damit es Weihnachten wird. 
Anmeldung: r.stoecklin@gmx.ch, 
Formulare im Schriftenstand, 
freiwilliger Unkostenbeitrag.

Mittwoch, 20. November
15.00	 Gesellschaftsnachmittag, St. 

Christophorus
Eingeladen sind alle Seniorinnen 
und Senioren von nah und fern. 
Lauschen Sie dieses Mal schöner 
Schwyzerörgelimusik.

Donnerstag, 21. November
12.00	 Mittagstisch, Lindenberg 8

Anmeldung bis jeweils Montag, 12 
Uhr beim Pfarramt St. Clara. 

Freitag, 22. November
18.30	 Christophorus-Beizli

Wir jassen. Man darf auch «nur» 
gemütlich sitzen. Eigene Spiele 
sind willkommen. Vergessen Sie 
den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. 
Herzlich willkommen.

Samstag, 23. November
11.00	 bis 17 Uhr Adventsmarkt, 

Allmendhaus, Allmendstrasse 36
Freier Eintritt.

Dienstag, 26. November
19.30	 Meditation mit Pfr. Rolf Stöcklin, 

Pfarrheim St. Marien, Leonhard-
strasse 45
siehe 19.11.

Donnerstag, 28. November
12.00	 Lindenberg 8, Mittagstisch

Anmeldung bis jeweils Montag, 12 
Uhr, an das Pfarramt St. Clara.

14.00	 Danke Café mit Lindenberg-
schwestern, Lindenberg 8, Saal
Informationen: siehe Artikel

Unsere Verstorbenen

Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. In 
deinem Licht sehen wir das Licht.  
Psalm 36,10  
 
22.9.	 Kurth-Joseph Heimo (geb. 1944) 
4.10.	 Mathilde Leininger-Jäger (geb. 
1935) 
 
Wir bewahren Kurth-Joseph und 
Mathilde ein treues Andenken und 
bleiben mit ihnen und ihren Angehörigen 
im Gebet verbunden.  
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Heiliggeist 

PFARREI HEILIGGEIST

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel 
061 331 80 88 / info@heiliggeist.ch

Kontakte

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger 
Mo-Fr 8.30-11.30 Uhr, 14.00-16.00 Uhr

Pfarreiteam
Marc-André Wemmer, Pfarrer 
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin 
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin / Stv. 
Pfarreileitung 
Viola Stalder und Christine Wittkowski,  
Kinder / Jugend 
Katharina Mey, Kommunikation / Projekte 
Joachim Krause, Kirchenmusiker 
Urs Zingg, Technischer Dienst, Sakristan

Sozialdienst
Hella Grunwald, 061 204 40 06

Pfarreizentrum L'Esprit
Araceli Espinoza, 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Kirche Bruder Klaus 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basilea.ch 
Emilia Elia-Ramos 
061 311 83 56 lunes y jueves 14.00-18.00 
secretaria@mision-basel.ch 
Gina Peñates 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch 
P. Gustavo Rodriguez Juares 
061 373 90 39 / misionero@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel ESRCCB
Kirche Bruder Klaus 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
Sibi Choothamparambil, Chaplain 
info@esrccb.org / www.esrccb.org

WEB www.heiliggeist.ch

Geheimnisse des Lebens

«Der Christ der Zukunft wird ein Mystiker 
sein, oder er wird nicht sein», mit diesem 
Satz schaute der Theologe Karl Rahner 1966 
in die Zukunft.

Doch was ist ein Mystiker, eine Mystikerin? 
Was zeichnet sie aus? Im Mystiklektürekurs 
von OFFLine am letzten Mittwoch kamen wir 
einem Mystiker unserer Tage auf die Spur und 
seinen Versuchen, sich an das Geheimnis des 
Lebens heranzutasten, das wir auch Gott nen-
nen. Lorenz Marti, der zu früh verstorbene 
Radiojournalist beim SRF, lenkte unseren 
Blick in seinem Buch „Wie schnürt ein Mys-
tiker seine Schuhe?“ auf die kleinen Begeben-
heiten des Alltags, die uns öffnen können für 
das Geheimnis des Lebens. Lorenz Marti 
kommt den Geheimnissen des Lebens oft bei 
Spaziergängen in der Natur auf die Spur. Er 
findet Zugang zu den Geheimnissen, die unser 
Leben ausmachen, in den vielen Alltäglich-
keiten, Unbequemlichkeiten, Niederlagen, 
Peinlichkeiten des Alltags. Darüber hat er 
nachgedacht, sie gaben ihm zu denken und so 
fand er sich immer wieder mitten in Philo-
sophie, Religion und Mystik wieder. Hinweise 
auf die Geheimnisse des Lebens findet er in 
vielen Geschichten des Alltags und im Schatz 

der Religionen. Mystiker/innen, so sagte er 
einmal, sind Menschen wie du und ich, mit 
einem kleinen Unterschied: Sie entdecken und 
ergründen die Tiefenschichten des Lebens, die 
uns üblicherweise verschlossen bleiben. 
Mystikerinnen und Mystiker zeichnet eine 
Sehnsucht aus, eine Sehnsucht nach «Mehr» 
als dem, was wir kaufen und besitzen können. 
Auch davon spricht Lorenz Marti gleich in der 
ersten Geschichte seines Buches.
«Da wohnt ein Sehnen tief in uns, nach Gott, 
dich zu sehn, dir nah zu sein…», hat Anne 
Quiqley in einem Lied geschrieben, das wir 
zum Abschluss des ersten Treffens der Mystik-
lektüre angehört und gesungen haben.
Text und Foto: Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin in 
Heiliggeist und OFFLine

Pfarreireise 2025

Auf den Spuren von Van Dyck und Vermeer
Nach Belgien und Holland geht es bei unserer 
nächsten Pfarreireise vom 27. September bis 
4. Oktober 2025. Was genau auf Sie wartet? 
Das erfahren Sie am 7. Januar um 19.00 Uhr 
im Pfarreizentrum L'Esprit. Weitere Details 
folgen – wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Nachtlichter-  
Jugendgottesdienst

Herz, Seele, KI?
Was den Menschen menschlich macht
Jedes Jahr zu Beginn der Adventszeit kommen 
Jugendliche aus Basel und Baselland zusam-
men, die sich auf dem Weg zu ihrer Firmung/
Konfirmation befinden. Sie feiern gemeinsam 
einen Gottesdienst und erleben dabei, wie vie-
le andere junge Menschen mit ihnen auf dem 
Glaubensweg sind.
Der Nachtlichter-Gottesdienst findet am Frei-
tagabend, 29. November, um 19.30 Uhr in der 
Heiliggeistkirche in Basel statt. Vorbereitet 
und organisiert wird er von den Jugendlichen 
der Pfarrei Heiliggeist und der Kirchgemein-
de Gundeldingen-Bruderholz, sowie den Ju-
gendfachstellen der Röm.-Kath. & Reformier-
ten Kirche Basel-Stadt und Baselland.
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Nach dem Gottesdienst gibt es ein gemütliches 
Beisammensein mit Getränken, Suppe und 
Schlangenbrot.

Foto: Adobe Firefly

Adventskonzert  
Vorverkauf

Am Sonntag, 8. Dezember, um 17.00 Uhr fin-
det das traditionelle Adventskonzert unseres 
Gesangchores statt. Eröffnet wird das Konzert 
mit dem hinreißenden Trompetenkonzert in 
E-Dur von Johann Nepomuk Hummel. Als 
Hauptwerk erklingt die "Messa a 4 voci con 
orchestra" von Giacomo Puccini.
Billette können bei Chorsänger/innen, im 
Pfarramt Heiliggeist oder bei Bider & Tanner 
in der Aeschenvorstadt bezogen werden.

Einladung zum Internatio-
nalen Tag der Freiwilligen

Auch dieses Jahr lädt der Kanton zusammen 
mit GGG Benevol die Freiwilligen wieder zu 
einer Feier mit anschließendem Apéro ein. Die 
Feier findet am Donnerstag, 5. Dezember, um 
18.00 Uhr im Foyer Public des Theater Basel 
statt. Anmeldung bitte bis Freitag, 15.11., an:
hella.grunwald@rkk-bs.ch / Tel. 061 204 40 
06 oder für Kurzentschlossene spätestens bis 
21.11. an freiwilligenarbeit@bs.ch / Tel. 061 
267 43 66.

Zwischendrin

Samstag, 16. November, um 18.00 Uhr in der 
Heiliggeistkirche.
Texte und Geschichten zum Thema «Brach-
zeiten» laden zum Innehalten ein. Musikalisch 
begleitet uns George Ricci am Saxophon. Es 
lesen: Michaela Collins, Kevin Collins und 
Anne Lauer.

Wandergruppe 
Don Bosco & Heiliggeist

Dienstag, 19. November
Fehren, Postmuseum – Brislach
Besammlung: 09.25 Uhr Schalterhalle SBB, 
Abfahrt: 09.37 Uhr bis Laufen, Bus Nr. 111, 
Abfahrt: 10.04 Uhr bis Fehren. Wir laufen über 
Chollgraben, Margrieben, Neumatt bis Bris-
lach. Mittagessen Restaurant Rössli.
Wanderung: 2 Stunden, nachmittags bis Bus-
haltestelle ca. 20 min.
Neueinsteiger sind herzlich willkommen. 
Schnuppern erwünscht!
Leitung und Info: Arja Crettol, 077 502 52 38, 
Dana Papezik, 061 312 40 02

Familienweekend

14. - 16. März 2025
Unter dem Motto "Wir nehmen uns Zeit" lädt 
die Pfarrei Heiliggeist zum Familienwochen-
ende herzlich ein. Willkommen sind alle Fa-
milien, Großeltern, Freunde etc. Wir verbrin-
gen drei Tage in der Gemeinschaft Don 
Camillo in Montmirail, widmen uns dem The-
ma Zeit, erhalten spirituelle Impulse, genießen 
Gespräche, spielen, machen Ausflüge und er-
leben Gemeinschaft. 
Kosten: Erwachsene Fr. 75.-, Kinder Fr. 25.- (ab 
dem dritten Kind gratis). Anmeldung an: 
christine.wittkowski@rkk-bs.ch bis 20. No-
vember.

OFFLine-Gespräch mit 
einem Gast

am Dienstag, 26. November, um 19.30 Uhr in 
der Titus Kirche, im Raum Tersteegen, Medi-
tationsraum OFFLine
«Wichtig sind die kleinen Dinge im Leben.»
Anne Lauer spricht an diesem Abend mit Su-
sanne Zeilhofer über eine ganzheitliche Seel-
sorge für Menschen in allen Lebensphasen 
und über die Einbeziehung der Ressource Spi-
ritualität. 

Musik im Gottesdienst 
und KinderKirche

Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, dem Fest 
Christkönig am 24. November um 10.30 Uhr, 
feiern wir in der Heiliggeistkirche. Die Schola 
gregoriana gestaltet das Proprium, und Trom-

pete (Jochen Weiss) sowie Orgel (Joachim 
Krause) verleihen dem Gottesdienst einen be-
sonderen musikalischen Glanz. 
An diesem Sonntag findet auch die KinderKir-
che statt. Nach der Begrüßung können die 
Kinder zum Kindergottesdienst in die Tauf-
kapelle gehen.

Generationen  
Mittagstisch

Essen in Gesellschaft macht glücklich! 
Der nächste Mittagstisch (mit Fleisch- oder 
Vegi-Option) findet am Mittwoch, 27. Novem-
ber, im Saal des Pfarreizentrums L’Esprit statt. 
Die Kasse öffnet um 12.00 Uhr. Anmelde-
schluss ist Sonntag, 24. November. Wir freuen 
uns auf Ihre Anmeldung: 
info@mittagstisch-heiliggeist.ch 
Gerne auch telefonisch bei Hella Grunwald, 
Tel. 061 204 40 06. Sie können sich auch per 
Liste im Pfarreizentrum L’Esprit eintragen. 
Weitere Infos siehe Homepage, Flyer und Aus-
hang. Bezahlung mit TWINT ist möglich.

Besuch des Advents-
marktes

Am Freitag, 29. November, laden wir euch 
herzlich zum Adventsmarkt in der BSB Gärt-
nerei ein. Wir wollen uns von der stimmungs-
vollen Dekoration und den handgemachten 
Produkten inspirieren lassen. Treffpunkt: 
13.45 Uhr am Blumenstand in der Schalter-
halle Bahnhof SBB. Gemeinsam fahren wir 
mit dem Bus Nr. 50 (Richtung Flughafen) bis 
zur Haltestelle Friedrich Miescherstrasse. Bit-
te Fahrkarte lösen.
Wir freuen uns auf eine schöne Adventszeit 
mit euch!
Frauengemeinschaft Heiliggeist

Adventskranzverkauf

Pfadi St. Alban
Wie in jedem Jahr verkauft das Leitungsteam 
der Pfadi St. Alban selbstgebundene und de-
korierte Adventskränze – jedes ein Unikat – 
am Sonntag, 1. Dezember, im Innenhof der 
Heiliggeistkirche ab 9.30 Uhr. «Es het solangs 
het». 
Preis pro Stück: Fr. 30.-. Der gesamte Erlös 
kommt den Kindern zugute und wird für kom-
mende Aktivitäten und Lager verwendet. Re-
servierungen und Bestellungen unter: 
al@pfadi-st-alban.ch.
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Budget- 
Pfarreiversammlung

Sonntag, 24. November, um 9.30 Uhr im Pfar-
reizentrum L'Esprit. Ab 9.00 Uhr Kaffee & 
Gipfeli.

Misión Católica de  
Lengua Española

Citas en la misión
Grupo de matrimonios. Domingo 24 de no-
viembre a las 12h. Grupo de jóvenes: Sábado 
23 de noviembre a las 15h. Catequesis de Pri-

mera Comunión: Domingos 17 y 24 de no-
viembre a las 09:30h. Catequesis de Postco-
munión: Domingo 24 de noviembre a las 
09:30h. Lectio Divina: Viernes 29 de noviem-
bre a las 18:00h.

English Speaking Roman 
Catholic Community of 
Basel

Weekly Mass continues on Sundays at 17.30. 
Monthly RE classes take place on Sunday 17 
November from 15.00 to 17.00. On Saturday 
23 November we have our annual Choir Re-
treat from 10.00 until 15.00 including lunch. 
All are welcome with further details available 

on our website. On Sunday 24 November we 
have our Pot-luck dinner after Mass. We hope 
to see many of you there.

Kollekten

17. November HG: Diözesane Kollekte für 
die pastoralen Anliegen des Bischofs
24. November HG: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel
 
Ergebnisse: 
HG: 26./27.10. für die geistliche Beglei-
tung der zukünftigen Seelsorger/innen 
des Bistums Basel: Fr. 651.75; 2./3.11. 
Lyra-Chor: Fr. 1795.10

Gottesdienste

Samstag, 16. November
18.00	 Heiliggeist

Zwischendrin 
(A. Lauer)

Sonntag, 17. November
10.30	 Bruder Klaus

Santo Rosario 
10.30	 Heiliggeist

Kommunionfeier 
(A. Lauer)

11.00	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

Dienstag, 19. November
Hl. Elisabeth
14.15	 Heiliggeist

Rosenkranz
18.00	 Bruder Klaus

Gottesdienst 
Gedächtnis für Eleonore Noll

Mittwoch, 20. November
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
JZ für Hans-Peter Lüchinger; die 
Verstorbenen der Familie 
Künzli-Bächtold

Donnerstag, 21. November
Unsere Liebe Frau in Jerusalem
11.00	 Don Bosco

Gottesdienst 
JZ für Irene Schuwey Pelluch

Freitag, 22. November
18.00	 Bruder Klaus

Santo Rosario
18.30	 Bruder Klaus

Eucaristía en español

Sonntag, 24. November
Christkönig
10.30	 Bruder Klaus

Santo Rosario 
10.30	 Heiliggeist

Eucharistiefeier mit KinderKirche 
(M.-A. Wemmer/C. Wittkowski) 
Apéro durch Pfarreirat 
JZ für Ingeborg und Eduard 
Bitterli-Kurt

11.00	 Bruder Klaus
Eucaristía en español

17.30	 Bruder Klaus
Mass in English

Montag, 25. November
Hl. Katharina von Alexandrien
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst 
JZ für Elsa Peter-Keller

Dienstag, 26. November
Hl. Konrad und hl. Gebhard
14.15	 Heiliggeist

Rosenkranz
18.00	 Bruder Klaus

Gottesdienst

Mittwoch, 27. November
09.30	 Heiliggeist

Gottesdienst mit Totengedenken 
JZ für die Familien Karli, Bürke, 
Benkler, Horat-Benkler und 
Kräuchi-Benkler; die verstorbe-

nen Mitglieder des APV St. Alban; 
Elisabeth Burkhardt-Hemm

Donnerstag, 28. November
11.00	 Don Bosco

Gottesdienst

Freitag, 29. November
14.30	 Casavita Lehenmatt

Totengedenken
17.00	 Alterszentrum Alban-Breite

Totengedenken
18.00	 Bruder Klaus

Lectio Divina
18.30	 Bruder Klaus

Eucaristía en español

Veranstaltungen

Donnerstag, 21. November
18.30	 Taufkapelle Heiliggeist, Abendme-

ditation OFFLine

Donnerstag, 28. November
18.30	 Taufkapelle Heiliggeist, Abendme-

ditation OFFLine

Unsere Verstorbenen

Irmgard Feulner-Bendrin (geb. 1937) 
„Christus Jesus hat dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein 
unvergängliches Wesen ans Licht 
gebracht durch das Evangelium.“ 
2. Timotheus 1,10 
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St. Franziskus 

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168 
4125 Riehen 
061 641 52 22 
info@stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung 
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder, 
Jugend und Familien 
Stefan Kemmler, Leitender Priester 
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas 
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr 
während den Schulferien: 
Mo, Di, Do und Fr 8.30–11.30 Uhr

Raumreservation
Claudia Villiger, 061 641 40 00

Mittagstisch
Martha Furrer, 061 641 61 75

Mission für Kroatischsprachige
Pater Stanko Ćosic, 
061 692 76 40 / 079 576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch

Web: Pfarrei St. Franziskus Riehen-
Bettingen

Audiostream

Die Gottesdienste am Sonntag können live 
mitgehört werden:
Audiostream über 061 533 75 40
oder www.stfranziskus-riehen.ch

Christus, der König

Mittwoch Morgen, 6. November. Einigermas-
sen erschüttert und fassungslos sitze ich am 
Schreibtisch, ein bisschen übermüdet, weil ich 
doch in der Nacht noch spät am Radio sass 
und am Morgen um 4.30 Uhr wach wurde und 
es nicht sein lassen konnte, das Radio wieder 
einzuschalten. Und soll den Lichtblick-Artikel 
schreiben. Wo ist ein Lichtblick, heute?
Eine kleine Mehrheit in den USA hat einen 
Mann in die Regierung gewählt, der wegen 
sexuellen Missbrauchs verurteilt wurde. Einen 
Menschen, der - wie es scheint - nicht für So-
lidarität, Gerechtigkeit und Herzensgüte steht, 
sondern für das Gegenteil. Für Macht, Abgren-
zung, Verachtung der Schwachen und Hilfe-
suchenden. Der einen Wahlkampf geführt hat 
mit Lügen, mit Verleumdungen. Der gekämpft 
hat mit Härte und Rücksichtslosigkeit. Dem 
Menschen, so scheint es, im Grunde egal sind, 
solange sie ihn in seinem Machtstreben nicht 
weiterbringen. Und ein solcher Mensch regiert 
jetzt die USA. Mit Auswirkungen auf Leben 
und Wirtschaft auch hier in Europa.
Was ein Gegensatz zu dem Menschen, den wir 
am Christkönigssonntag, dem letzten Sonntag 
im Kirchenjahr, feiern. Auch einer, der regiert. 
Aber anders. Mit einer Vollmacht, die er nicht 
aus sich selbst und für sich selbst hat, sondern 

aus Gott, den er Vater, Abba, nennt. Jesus ist 
ein König, der sich aus Liebe hingibt und dem 
menschliches Machtstreben fremd ist. Er steht 
da vor Pilatus, schlicht und voller Würde. An-
greifbar, aber nicht hilflos. In Vollmacht, aber 
nicht machtlüstern. Verletzlich und stark. Der 
Wahrheit verpflichtet. 
So steht die Königin da. In ihrem weissen 
Kleid, voller Würde. Sie steht für die Würde 
aller Menschen, die arm, verfolgt, miss-
braucht, in ihrer Würde verletzt sind. Sie ist 
Symbol für die Hoffnung, dass Liebe und Ge-
rechtigkeit das letzte Wort haben werden.
Ein Kontrastprogramm zu dem, was wir im 
Moment erleben. Gut haben wir diesen König, 
der in unseren Herzen wirken kann, damit 
Solidarität, Gerechtigkeit und Herzensgüte 
sich in uns und in der Welt ausbreiten können. 
Damit die Hoffnung auf eine gute Zukunft für 
alle, auf ein Leben in Fülle für die ganze 
Schöpfung nicht verloren geht, sondern mit 
Macht hell in die Welt strahlt - unabhängig 
davon, wer in der Welt regiert.
Dorothee Becker 
Foto: Königin. Skulptur von Ralf Knoblauch

Neue Ministrant:innen

Es war eine grosse Schar von Ministrant:in-
nen, die im Familiengottesdienst am 20. Ok-
tober mitwirkten, als vier neue Ministranten 
und eine neue Ministrantin feierlich in ihren 
Dienst aufgenommen wurden, und eine gros-
se Freude für unsere Pfarrei. Wir heissen 
Euch, Henry, Jonathan, Julius, Oliver und 
Margit, herzlich willkommen und wünschen 
Euch viele schöne Erfahrungen als Minis!
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Das Riehener  
Orgelfestival 

Das dritte Konzert am 17. November ist ein 
reines Orgelkonzert vom Hausorganisten To-
bias Lindner. Mit dabei sind Werke von Rich-
ter, Haydn, Scheidemann und zweier Kompo-
nisten aus seiner Heimatstadt Deggendorf.
 
Den Abschluss der Saison übernimmt am 23. 
und 24. November der Kirchenchor St.Fran-
ziskus mit zwei Festkonzerten zum 125jähri-
gen Jubiläum. Es kommen ausschliesslich 
Werke von Franz Schubert zur Aufführung. 
Darunter seine berühmte „Deutsche Messe“. 
Chor, Solisten und Orchester musizieren unter 
Leitung von Tobias Lindner. Herzliche Ein-
ladung!

Taizéabendgebet

Sonntag, 17. November, um 19.00 Uhr in der 
Dorfkirche. Herzliche Einladung!

Mittagstisch

Am Dienstag, 19. und 26. November, um 12.00 
Uhr im Pfarreiheim. Anmeldung bis jeweils 
Montag 11.00 Uhr unter Tel. 061 641 61 75.

Frauenvereinigung 
St. Franziskus

Lotto mit Kaffee und Kuchen
Am Mittwoch 20. November, treffen wir uns 
um 15.00 Uhr im Pfarreiheim, spielen Lotto, 
geniessen Kuchen und freuen uns über kleine 
Preise. Freundinnen und Partner sind herzlich 
willkommen. Unkostenbeitrag CHF 5.00. 

JuniaFeier

Wir laden ein zur JuniaFeier in Verbindung 
mit dem Gebet am Donnerstag am 21. Novem-
ber, um 18.30 Uhr.
Miteinander essen und trinken. Ein immer 
wiederkehrendes Motiv der Evangelien. Es 
gibt ausser dem letzten Abendmahl noch viel 
mehr Geschichten von Gastmählern. Jesus hat 
immer wieder mit den Menschen gegessen - 
nicht umsonst beschimpfte man ihn als Fres-
ser und Säufer. Jesus hat bei solchen Gast-
mählern Menschen geheilt, wurde von einer 
Frau gesalbt, hat Geschichten erzählt und sich 
bei Zachäus selber zum Essen eingeladen. 
Wir erinnern uns an die Mahlzeiten Jesu, seg-
nen und teilen Brot und Traubensaft. 
Anschliessend herzliche Einladung, zum Ge-
spräch zusammenzubleiben.

Proben Krippenspiel

Im Familiengottesdienst am Heiligabend er-
zählen wir die Weihnachtsgeschichte mit ei-
nem Krippenspiel und mit Liedern. Wir laden 

Kinder ab ca. 6 Jahren ein, dabei zu sein. Die 
Proben sind freitags: 29.11., 6.12., 13.12. und 
20.12., 17.00-18.30 Uhr. Anmeldungen bis 22. 
November an heidrun.doehling@rkk-bs.ch. 
Wir freuen uns auf euch! 
Tobias Lindner und Heidrun Döhling

Weihnachtsverkauf 
der Frauenvereinigung

Am 1. Advent, dem Wochenende vom 30. No-
vember und 1. Dezember, offerieren wir wieder 
einen kleinen Weihnachtsverkauf. Selber her-
gestellte Gestecke und Adventskränze werden 
im Pfarreiheim angeboten. Am Samstag von 
16.30 bis 18.30 Uhr und am Sonntag von 10.00 
bis 12.00 Uhr. Wir freuen uns, wenn ihr uns 
besucht. Vielen Dank.
Der Vorstand der Frauenvereinigung St. Franziskus

Sonnenstrom

Im Oktober hat die Solaranlage auf dem Dach 
des Pfarreiheims 1'660 Kilowattstunden 
Strom erzeugt. Damit könnte man fast 10 Jah-
re lang ununterbrochen am Laptop arbeiten.
Foto: Philipp Wiebe / pixelio.de

Kollekten

16./17. November: Diözesane Kollekte für 
pastorale Anliegen des Bischofs 
23./24. November: Elisabethenopfer, 
Schweizerischer Katholischer Frauenbund

Gottesdienste

Samstag, 16. November
17.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier 
(D. Becker)

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier 
(D. Becker)

Montag, 18. November
15.00	 St. Franziskus

Rosenkranz

Donnerstag, 21. November
09.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier 
anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim

18.30	 St. Franziskus
Juniafeier in Verbindung mit dem 
Gebet am Donnerstag

Samstag, 23. November
17.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier 
(M. Föhn/D. Becker) 
JM für Hermine Gueniat-Schel-
ker, Rosa Laube, Paul Berger 
JZ für Rita Frei und Luise 
Brutschi, Felix Berger

Sonntag, 24. November
Christkönigssonntag
10.30	 St. Franziskus

Kommunionfeier 
(D. Becker)

Montag, 25. November
15.00	 St. Franziskus

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 27. November
17.00	 St. Franziskus

Anbetung

Donnerstag, 28. November
09.30	 St. Franziskus

Eucharistiefeier 
anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim
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Spezialseelsorge, 
Religionsunterricht und 
Kantonalkirche
Kontakte

Spezialseelsorge
Riehentorstrasse 3, 4058 Basel 
061 695 80 40 
spezialseelsorge@rkk-bs.ch

Rektorat Religionsunterricht RKK BS
Lindenberg 12, 4058 Basel 
061 690 28 80 
ru@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel 
061 690 94 44 
kontakt@rkk-bs.ch

Website: ww.rkk-bs.ch
Facebook: katholischbasel

Zusammen nach Rom

www.rkk-bs.ch/romreise2025
Wie jedes Jahr, organisiert die Fachstelle Ju-
gend gemeinsam mit den Jugendarbeitenden 
der Pfarreien und anderssprachigen Missio-
nen zu Ostern eine gemeinsame Reise nach 
Rom für die Firmandinnen und Firmanden 
aus dem Pastoralraum Basel-Stadt. Sie findet 
vom 20. April bis zum 26. April 2025 statt. 
Anmeldeschluss ist der 30. November 2024. 
Jetzt anmelden!
Auskunft bei mirjam.lachenmeier@rkk-bs.ch, 
Fachstelle Jugend

Zusammen die Weltstadt Rom entdecken. Foto: Pixabay

Piloni di un ponte

Calogero Marturana ist Mitglied der Par-
rocchia cattolica di lingua italiana S. Pio X di 
Basilea, Sprecher der Gruppo senza Frontie-
re seiner Pfarrei und Mitglied der Projekt-
gruppe Visionsprozess der Römisch-Katho-
lischen Kirche Basel-Stadt. Sein Blogbeitrag.

Mi vedo come uno dei piloni di un ponte, cos-
truito dai membri della comunità cattolica con 
radici profonde in entrambe le culture: quella 
di origine e quella del luogo in cui viviamo. 
Questo non è una divisione, ma un valore ag-
giunto. In un tempo di cambiamenti e incer-
tezze, la nostra fede e la capacità di muoversi 
in contesti culturali diversi ci aiutano ad aff-
rontare le sfide della chiesa, non solo a Basilea 
ma ovunque. Cercherò di superare i muri che 
ci limitano, abbattendo pregiudizi e vecchi 
schemi. Invito tutti voi a partecipare alle di-
scussioni sul processo di visione, aperte a tut-
ti: membri, ex membri e non membri della 
chiesa di Basilea.
Ich sehe mich als Pfeiler einer Brücke, gebaut 
von den Mitgliedern der katholischen Gemein-
schaft, tief verwurzelt in beiden Kulturen: der 

Herkunftskultur und der Kultur des Ortes, an 
dem wir leben. Dies ist keine Last, sondern ein 
Mehrwert. In einer Zeit des Wandels und der 
Unsicherheiten helfen uns unser Glaube und 
die Fähigkeit, uns in verschiedenen kulturel-
len Kontexten zu bewegen, die Herausforde-
rungen der Kirche zu bewältigen, nicht nur in 
Basel, sondern überall. Ich werde versuchen, 
die Mauern zu überwinden, die uns einschrän-
ken, Vorurteile und alte Muster abzubauen. 
Ich lade alle Leserinnen und Leser ein, an den 
Gesprächen zum Visionsprozess teilzuneh-
men, die für alle offen sind: Mitglieder, ehe-
malige Mitglieder und Nichtmitglieder der 
Kirche von Basel.

www.rkk-bs.ch/visionsprozess

Einladung zur Sitzung der 
175. Synode

Dienstag, 26. November 2024, um 19.30 Uhr 
im Pfarreisaal der Paroisse du Sacré-Cœur 
an der Feierabendstrasse 68 in 4051 Basel
1. Begrüssung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Eventuelle Interpellationen
4. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stim-
menzähler
5. Genehmigung der Traktandenliste
6. Mitteilungen: aus dem Kirchenrat (insbe-
sondere Informationen zum Lindenbergareal 
und zur Gründung einer Stiftung «spiritual 
care»); aus der Leitung des Pastoralraums (ins-
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besondere zum Visionsprozess); Information 
über die ergriffenen Massnahmen bezüglich 
der Pilotstudie zum sexuellen Missbrauch in 
der katholischen Kirche
7. Anzug betreffend «Finanzierungsmodus der 
Berufseinführung (BE) im Bistum Basel» 
durch die RKK; Thomas Schmid, Synoden-
fraktion St. Anton
8. Bericht und Antrag Kirchenrat, Nr. 695, 
betr. Mietvertrag Pfarreizentrum I‘Esprit, 
Laufenstrasse 44/46, 4053 Basel; Referent: 
Patrick Kissling
9. Genehmigung Voranschlag 2025; Referent: 
Patrick Kissling. a) Bericht und Antrag Kir-
chenrat, Nr. 696; b) Bericht der Finanz- und 
Geschäftsprüfungskommission; c) Diskussion 
und Beschlussfassung
10. Bericht und Antrag Kirchenrat, Nr. 697, 
betreffend Anpassung der Lohntabelle ab dem 
1. Januar 2025 aufgrund Teuerungsausgleich; 
Referent: Patrick Kissling
11. Schluss der Synode
Martin EIbs, Präsident der Synode

Das Büro der Synode: (vlnr.) Erika Maurer, Sekretärin; 
Jürg Zihlmann, Vizepräsident; Martin Elbs, Präsident.

www.rkk-bs.ch/synode

Wege aus der Gewalt

Die überwiegende Mehrheit aller Frauen er-
fährt mindestens einmal in ihrem Leben Ge-
walt. Dagegen gibt es jedes Jahr die weltwei-
te Aktion «16 Tage gegen Gewalt an Frauen» 
vom 25. November bis zum 10. Dezember. 
Auch in Basel machen jeweils zahlreiche Or-
ganisationen mit, so auch auch die Spezial-
seelsorge der Römisch-Katholischen Kirche 
Basel-Stadt mit Anouk Battefeld, Diakonie und 
Susanne-Andrea Birke, Seelsorge im Tabube-
reich (SiTa).
Unterwegs mit der Diakonie: Am 25. Novem-
ber gibt es Standaktionen mit andersfarbiger 
Zuckerwatte in Kleinbasel und am 10. Dezem-
ber ein Benefizkonzert mit der Basler Band 
«The Incident».
Mit welchen Formen von Gewalt sind Frauen 
im Basler Sexgewerbe konfrontiert? Und wel-
che Handlungsoptionen gibt es für sie? Zu-

sammen mit Aliena, der Fachstelle für Frauen 
im Sexgewerbe, lädt die SiTa zum Rundgang 
in Kleinbasel am Morgen des 30. Novembers. 
Susanne-Andrea Birke von der SiTa und Han-
na Lindenfelser von Aliena führen an ver-
schiedene Orte in Kleinbasel. Bitte anmelden: 
kontakt@sitablbs.ch.

Susanne-A. Birke (oben), Anouk Battefeld

Montag, 25. November, Standaktionen: 11.30–
15.30 Uhr, beim Mädona Mädchentreff, Reb-
gasse 27; 16–19 Uhr, bei der Manor, Greifen-
gasse 22
Samstag, 30. November, Rundgang: 10–11.30 
Uhr, Treffpunkt Riehentorstrasse 3. Anmel-
dung an kontakt@sitablbs.ch
Dienstag, 10. Dezember, Benefizkonzert: 19 
Uhr, «Schall und Rauch» Bar, Rheingasse 27

Nachtlichter

Freitag, 29. November, 19.30 Uhr, Heilggeist-
kirche an Thiersteinerallee 49 in 4053 Basel
«Herz, Seele, KI?»: Um diese Spannung geht 
es im Nachtlichter-Jugendgottesdienst, eine 
«ökumenische Einstimmung in den Advent» 
und ein gemeinsames Projekt von Jugendli-
chen der Basler Pfarrei Heiliggeist und der 
Kirchgemeinde Gundeldingen-Bruderholz mit 

den kirchlichen Jugendfachstellen in Basel-
Stadt und Baselland. Mit Beisammensein, 
Punsch, Suppe und Virgin-Cocktails.

Foto: Adobe Firefly

Advent, Advent

Bald ist es so weit. Gemeinsam stimmen wir 
uns in der Adventszeit auf Weihnachten ein, 
das Freudenfest zur Geburt von Jesus Chris-
tus. Auf der Webseite der Römisch-Katholi-
schen Kirche RKK Basel-Stadt sammeln wir 
fortlaufend alle besonderen Angebote und 
Veranstaltungen im Dezember. Gleichzeitig 
finden Sie, wie während des ganzen Jahres, 
eine Vielzahl von Gottesdiensten und Aktivi-
täten in den Pfarreien und Seelsorgeräumen 
unseres Pastoralraums.
Wir wünschen Ihnen stimmige Momente und 
laden Sie ein zu einer kleinen Entdeckungs-
reise über das Gewohnte hinaus. Viel Licht 
und Freude!

www.rkk-bs.ch/advent

Newsletter abonnieren

Möchten Sie regelmässig ausgewählte Infor-
mationen erhalten zum Geschehen in Pasto-
ralraum und Kantonalkirche der Römisch-Ka-
tholischen Kirche Basel-Stadt? Dann melden 
Sie sich am besten jetzt an zu unserem News-
letter «Katholisch Basel».
www.rkk-bs.ch/newsletter
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis: Dan 
12,1–3; Hebr 10,11–14,18; Mk 13,24–32

Sonntag, 24. November
Letzter Sonntag im Jahreskreis: Dan 
7,2a. 13b–14; Offb 1,5b–8; Joh 18,  
33b–37

Veranstaltungen 

Orgelfestival 2024 –  
St. Franziskus Riehen

Orgelkonzert Tobias Lindner
Sonntag, 17. November, 17.00 Uhr: 
Tobias Lindner spielt Musik von F.T. 
Richter, J. Haydn, F. Mendelsohn-Bart-
holdy u.a. Kollekte. www.orgelfestival-
riehen.ch

Jubiläumskonzert mit dem Kirchenchor 
St. Franziskus
Samstag, 23. November, 19.30 Uhr und 
Sonntag, 24. November, 17.00 Uhr 
Anlässlich des 125. Geburtstags des 
Kirchenchores St. Franziskus steht der 
Konzertreihe die «Deutsche Messe» von 
Franz Schubert im Zentrum, aufgeführt 
vom Kirchenchor St. Franziskus unter 
der Leitung von Tobias Lindner. 
Billett-Verkauf. www.orgelfestival-rie-
hen.ch

Cantiones – Hommage an 
Klaus Huber

Die Basler Madrigalisten und das 
Collegium Novum widmen dem 
Schweizer Komponisten Klaus Huber 
zum 100. Geburtstag einen Konzert-
abend am Freitag, 29. November, 
19.30 Uhr, in der Kirche Don Bosco in 
Basel. Sie präsentieren das selten 

aufgeführte Werk «Cantiones de 
Circulo Gyrante» . Billettverkauf über 
Kulturhaus Bider & Tanner, eventfrog.
ch und Abendkasse.

Mariasteiner Dialoge –  
Jahresthema Veränderungen

Zum Thema «Wie geht die Politik mit 
Veränderungen um» diskutieren am 
Sonntag, 17. November, 16.00 Uhr, im 
Klosterhotel Kreuz Patricia Schillinger, 
Sénatrice du Haut-Rhin, Takis Mehmet 
Ali, Bundestagsabgeordneter, und Eric 
Nussbaumer, Nationalratspräsident 
2023/24. Bei den Mariasteiner Dialo-
gen treten jeweils Personen des 
öffentlichen Lebens zu zeitaktuellen 
Themen in den Austausch mit Interes-
sierten. Konzept und Moderation 
Mariano Tschuor. 

Jugendgottesdienst  
Nachtlichter

Am Freitag, 29. November, um  
19.30 Uhr feiern Jugendliche aus Basel 
und Baselland in der Heiliggeistkirche 
in Basel gemeinsam einen Gottesdienst. 
Unter dem Thema «Herz, Seele, KI?» 
wird der Kontrast zwischen technologi-
schen Können und menschlicher 
Kompetenz erlebbar. Anschliessend 
gibt es ein gemütliches Beisammensein.

Abendgespräch – Sucht hat 
viele Gesichter

Das Forum für Zeitfragen lädt ein am 
Dienstag, 19. November, 19.00 Uhr, zum 
Gesprächsabend zum Thema «Sucht». 
Entgegen der landläufigen Meinung ist 
Sucht keine Charakterschwäche, 
sondern eine Abhängigkeitserkran-
kung. Mit ihr können Veränderungen 
im Gehirn einhergehen. Für Abhängig-
keitserkrankungen bestehen unter-
schiedliche Behandlungsansätze. Der 
Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie Dr. med. Hannes Strasser wird 
im Gespräch mit dem Theologen Luzius 
Müller Einblicke in seinen Werdegang, 

sein Berufsalltag und dessen Heraus-
forderungen gewähren. Veranstal-
tungsort: Zwinglihaus, Gundeldinger-
strasse 370, Basel. Kollekte.

Fernseh- und Radiosendungen 

Wort für deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55,  
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten sonn- und feiertags 
um 10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, 
Tel. 032 520 40 20

Sonntag, 17. November
Katholischer Gottesdienst,  
ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion, SRF1, 10.00 Uhr. 
Bröckelnde Demokratien, von künst-
licher Intelligenz überflüssig gemachte 
Menschen: Düstere Zukunftsszenarien 
sind zum Mainstream geworden. Dass 
die Zukunft auch positiver, sinnstiften-
der und sogar spirituell erfüllend 
werden könnte, erzählt der Dokumen-
tarfilm «Das Ende der Menschheit»

Sonntag, 24. November
Evangelischer Gottesdienst,  
ZDF, 9.30 Uhr 

Agenda
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Kinderfilmtipp

Mein Totemtier 
und ich

Die elfjährige Ama ist die schnellste Schwimmerin in ihrem 
Team. Vielleicht habe das damit zu tun, dass sie im Boot auf 
dem Mittelmeer auf die Welt gekommen sei, mutmasst ihr 
Vater. Kurz vor dem entscheidenden Wettkampf beobachtet 
Ama auf dem Heimweg, wie die Polizei ihre Mutter und ihren 
Bruder aus der Wohnung heraus verhaftet. Ama versteckt sich 
und macht sich am nächsten Tag auf die Suche nach ihrem 
Vater, der in der Nacht gearbeitet hat. «Geh niemals zur 
Polizei!», haben die Eltern Ama eingebläut. Denn nach dem 
abschlägigen Asylentscheid muss die Familie unter dem Radar 
der Behörden leben.
Ama irrt allein in Rotterdam herum, bis plötzlich ein riesiges 
Stachelschwein auftaucht, das nur sie sehen kann. Plötzlich 
bekommen die Geschichten aus Ghana, die ihre Mutter ihr vor 
dem Schlafen erzählt hat, Bedeutung. Gemeinsam mit ihrem 
Totemtier macht sich Ama auf den Weg, um die Familie zu 
vereinen.

Eva Meienberg

«Mein Totemtier und ich», Niederlande, Luxemburg, Deutsch-
land 2022; Regie: Sander Burgen; Besetzung: Amani Jean 
Philippe, Emmanuel Ohene Boafo, Céline Camara;
Kinostart: 14. November 2024
Der Film eignet sich für Kinder ab 10 Jahren.

Der nächste Sommer kommt bestimmt

Klosterreise 2025 
Die Kunst-, Kultur- und Klosterreise 2025 führt vom 6. bis 10. 
Juli in den Nordschwarzwald.
Diese Reise bietet Abwechslung zwischen Natur und Erkundun-
gen von Dörfern, Klöstern und Kleinstädten. Das Hotel befindet 
sich in der Nähe von Baiersbronn, von wo aus die Gruppe stern-
förmig Tagesausflüge unternehmen wird.
Auf dem Programm stehen unter anderem die  Besichtigung des 
Freilichtmuseums Gutach, Ausflüge zu den Klöstern Alpirsbach 
und Wittichen, der Besuch der Kleistadt Calw, dem Geburtsort 
von Hermann Hesse, und der Landesgartenschau Freudenstadt. 
Auskünfte erteilt der Reiseleiter Alfred Höfler unter  
alfred.hoefler@gmx.net / T: 079 761 82 47.
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Witz

Der Papst kommt in den Himmel. Es 
ist Mittag und Gott persönlich ser-

viert ihm das Essen: ein Birchermüesli. 
Der Papst schaut etwas irritiert 

und fragt: «Ist das alles?» Gott ant-
wortet: «Es lohnt sich doch nicht, 
warm zu kochen nur für uns zwei.»
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Laternenzauber
Lichtblick und Blickfang im Novembergrau

Material und Anleitung
Prägefolie oder Metallfolie zum Basteln 
(aus der Papeterie oder dem Bastel­
bedarf) · Schere · Weissleim · Kugel­
schreiber zum Prägen · Nagel, Stüpferli 
oder Ahle zum Perforieren · Unterlage 
zum «Stüpferle», wie Filz oder ein ge­
faltetes Küchentuch · Teelicht

Schneide die Folie in Streifen. Die 
Breite entspricht der Laternenhöhe, 
die Länge dem Umfang. Gestalte den 
Rand nach Wunsch mit einem Wellen­, 
Zacken­ oder Zinnenmuster. Präge ein 
Muster in die Folie, indem du auf der 
Rückseite mit dem Kugelschreiber und 
etwas Druck zeichnest. Wende die Folie 
und stupfe mit einem Nagel oder einem 
Stüpferli von vorne das Lochmuster 
ein. Gib etwas Leim auf den Rand und 
verbinde deine Laterne. Damit sie 
schön rund wird, kannst du sie um ein 
Konfiglas legen. Stelle die  Laterne auf 
eine Unterlage und entzünde darin ein 
Teelicht.
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Das Friedenslicht empfangen
In der Geburtsgrotte in Bethlehem 
entzündet jedes Jahr vor Weihnachten 
ein Kind ein Licht – das Friedenslicht, 
welches mit einer speziellen Laterne 
mit dem Flugzeug nach Wien gebracht 
wird. Von dort aus wird es an über  
30 Länder in Europa und weitere  
Kontinente weitergegeben.
Am Sonntag, 15. Dezember, trifft das 
Friedenslicht auch in der Schweiz ein. 
In Empfang nehmen kannst du es am 
gleichen Tag. um 17 Uhr in Basel am 
Münsterplatz, in Zürich am Bürkliplatz 
sowie in Fribourg, Luzern und Lugano.
Alle Friedenslichtdestinationen  findest 
du unter www.friedenslicht.ch

Auflösung «Teste dein Religionswissen» (Ausgabe 23)
1d, 2a, 3b, 4c, 5a, 6b, 7c, 8d, 9c, 10a, 11b, 12a . 0–3 P. : Zum Trost: «Der Herr gibt es den Seinen im Schlaf.» 4–6 P.: Du kannst mitfeiern, 
egal ob Chanukka oder Diwali. 7–9 P.: Wie wärs mit dir als Imam oder Pfarrerin? 10–12 P.: Bist du der nächste Dalai Lama?

Kirchenlatein


